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Fiir den Sleg
im Wettbewerb

Das Kollektiv des Stschutschinsker
Mechanischen Reparatur-Werks _der
,Kasselchostechnika”, Gebiet Kok-
fschetaw, wurde im vierfen Quaral
des Vorjahres Sieger im Unionswett-
bewerb und erhielt die Rote Wan-
derfahne des Ministerrats der UdSSR,
des Zenfralrats der Sowjetgewerk-
schaften und die erste Geldpramie.

Mit Roten Wanderfahnen und den
ersten Geldpramien der Unionsverei-
nigung , Sojusselchostechnika” “und
des ZK der Gewerkschaften der Ar-
beiter und Angestellfen der Land-
wirfschaft und der Beschaffung wur-
den die Kollektive der Taldy-Kur-
ganer Rayonvereinigung, der Bur-
linsker Rayonvereinigung des Ge-
biefs Uralsk, des Alma-Ataer Auto-

Rhel e MEranieth
Reparafur-Werks in Lugowoje,

Ge-
hst.

biet Dshambul, der Nordk Die des 1. Konver-
ner lisi B. des Kar Hiit-
It e hnika" es Helden der
R S sozlalistischen Arbeit _Altynbek
gewdrdigt. Daribajew, iiber die Entfaltung
(KasTAG) des sozialistischen Wettbewerbs,

um die Erreichung elner hohen

Auf Initiative
der Brigade Daribajews

SGURIEW. Auf Initi

Wettbéwerb um hohe

der Konverterk
von der Kasachstaner Magnitka entfaltet sich im
ittli St

brigade A. Daribajew
chemischen Werk ein
der Ausriistun-

erzeugen.
erster Sorte,
berufe.

zen

fiber den Plan hinaus.

38 Prozent zu erhGhen.

UST-KAMENOGORSK. Der Stahlgiefer Wladimir
Werk ,,.Wostokmasch* lieferte die fallige Schmelze cine halbe Stunde vor
dem Termin bei ausgezeichneter Qualitat des Metalls.
im Werk erfolgen im Schnellverfahren.
leistung des Elektroofens ist um 300 Kilo iiberboten.
lieferten die Elektrostahlschmelzer des Betriebs bereits 150 Tonnen Metall

ARKALYK. Diec Baggerfiihrerbrigade Sh. A. Wereshnikow aus
Turgaier Bauxiterzgrubenverwaltung erbot sich, die
higkeit ihrer Maschine um 10 Prozent zu erhGhen. Ihrem Beispiel folgten
auch andere Baggerbesatzungen. Sie beschlossen. durch die Steigerung
des Nutzeffekts der Technik die Arbeitsproduktivitit im Jahre 1972 um 7
Prozent und bis zum Ende des Planjahrfiinfts — nicht weniger als um

gen. Die Apparatewarte der Polymerisierungshalle beschlossen, die Stun-
denleistung jedes Reaktors um 200 Kilo Polyithylen zu erhohen. Durch
eine bessere Nutzung der Ausriistungen hat die Schicht
jews vor, taglich aberplanmiBig mehr als 1,5 Tonnen Produktion
Die fiihrende Schicht produziert Polyithylen nur héchster und
Die Chemiker erhdhen ihre Qualifikation, meistern Neben-

N. Temirgali-
2

Galkin aus dem
Alle Stahlschmel-

Die projeklierte  Stunden-
Seit Jahresbeginn

der
Stundenleistungsfa-

(KasTAG)

Stundenleistung  von Maschi-
nen, Einrichtungen und Aggrega-
ten, fand bei den Arbeltern.der
Hochofenhalle desselben Kombi-
nats warmen Anklang. Daraufhin
antworten sie mit {berplanmi-
Bigen Schmelzen,

UNSER BILD: Die
Schmelzer des 3. Hochofens
(v. 1) Chafid Imangulow und
Chaljaw Galnudinow.

besten

Foto: D. Neuwirt

Leistungen de
von Ekibastus

Die Kraftwerke Kasachstans und
nEkibast I 27 Milli energeti:

I Kumpel

Sibiriens erhielten vom Kombinat

22,7 Millionen Tonnen im Jahre 1970.
sten des Brennstoffs buchte man eine

binats, den Helden der sozialistischen
gaben der Bergarbeiter von Ekibastus
len.

,Im vergangenen Jahr", sagte er,
wverlief die Kohlengewinnung bei

L~

Der

Dieser Baugigant entsteht In der
Wiste in der Nihe des Erddlarbel-
terstadtchens Nowy Usen. Das
Bautempo stelgt von Tag zu Tag.
Es ist auch verstindlich. Dieses
Bauvorhaben ist duBerst wichtig.
Mit der Inbetriebnahme des
Werks werden dle Erddlarbeiter
Mangyschlaks dem Lande Dut-
zende Millionen Rubel einsparen,
indem sle die der

Wiistengigant

In den Direktiven des XXIV. Parteitags der KPdSU ist der Bau
eines Gasverarbeltungswerks auf Mangyschlak vorgesehen.
elne GroBbaustelle des Geblets Gurjew.

| die zw
‘nn( das geplante

uns rhythmisch und in_cinem lighe-
ren Tempo dank der Einbiirgerung
der neuen Bergbautechnik. —insbe-
sondere der Schaufelradbagger mit
pausenloser Wirkyng und  crhohter
Schneidekraft. Gegenwartig
nutzt das Kombinat sechs
effektiven Maschinen, jede mit einer

Produktivitit von 1000 Tonnen je
Stunde. Sie arbeiten im Komplex
mit neuen leistungsstarken

Schleppaggregaten, die cs ermog-
lichten, das Nutzgewicht cines je-
den Zuges mehr als auf das Dop-
pelte zu erhohen. Bei den Abraum-
arbeiten und auf den Halden wer-
den Bagger mit einem Léifel von

8 bis 15 Kubikmeter Fassungsver-
mogen  angewandt
Besonders wire das Kollektiv

michtigsten Tage-
baus ,Bogatyr* zu nennen. Es
meisterte_ein Jahr vor dem Ter-
min die Projektkapazitit der ersten
Baujolge des Betriebs und liefertc
dem Land zusitzlich iiber zwei
Millionen Tonnen billiger  Kohle.
Jetzt besteht die Aufgabe darin, um
te Baufolge des Tagebaus
Produktionsni-

unseres neuen,

veau zu bringen.”

Der KasTAG-Korrespondent F. Manasypow bat den Chef des

Brennstoffs gegeniiber den
Durch die Senkung der Selbstko-
Million Rubel Gewinn.

Kom-

Arbeit G. S. Gridin iber die Auf-
im neuén Planjahriiinft zu erzah-

Das Kollektiv = des Kombinafs
begliickwiinschte die' Brigade von
H. I. Moser aufs ‘wirmste, die im
vergangenen Jahr mit dem Schau-
i jbagger fast 3 Millionen Ton-

nen Kohle gewonnen und eine nie
o ne Leistung der Maschinen
diesen Typs erreicht hat.

Die Kumpel des Kombi
terstitizten die Grubena
Kombinats , Karagandaugol
Initiatoren des Wettbewer n
serer Branche—fir Erhghung der
Arbeitsproduktivitat und vorfristige
Erfallung des Plans fiir 1972 und
der Aufgaben des Fiinfjahrplans.
Unsere Zielaufgabe ist, iber den
Fainfjahrplan hinaus 2,5 Millionen
Tonnen Kohle zu liefern. Uns stcht
bevor, die Arbeitsproduktivitit um
70 Prozent zu heben.

Unlangst bekamen wir noch lei-
stungsstarkere  Schauielradbagger
mit einer Stundenleistung von
3000 Tonnen jeder. Einer von ih-
nen wird gegenwirtig industricll
gepriift. Man bereitet sich zur n-
tage cines Schaufelradgiganten mit
ciner Produktivitit von 5000 Ku-
bikmetern je Stunde vor. Eine sol-
che Maschine wird im Jahr soviel
Kohle liefern wie finf Gruben mitt-
lerer Kapazital.”

sterrdte der Unionsrepubliken staft.

ko, A. N. Kossygin, F. D. Kulakow,

Im Zentralkomitee der KPdSU

Am 17. Februar fand im ZK der KPdSU eine Beralung der Ersten Sekre-
tare der ZK der kommunistischen Parleien und der Vorsitzenden

Es wurden Fragen der Vorbereitung und der Durchfdhrung der Frihjahrs-
feldarbeifen sowie der weiteren Entwicklung der Viehzucht erdriert,
Zu diesen Fragen hielt der Ceneralsekrelar des ZK der
e L. |. Breshnew auf der Beratung ein Referat.
An der Arbeit der Beratung befeiligten sich die Genossen A. P. Kirilen- |
D. A. Kunajew, Z
Podgorny, D. S. Poljenski, P. J. Schelest,
scherow, Sch. R. Raschidow, M. S. Solomenzew
von zentralen Ministerien und Diensistellen |

der Mini-

KPdSU, Genos-

A. L. Pelsche, N. V.
Stcherbizki,  P. M. Ma|
sowie Leifer ciner Reihe |

W. W.

i~

Die Sowjetunion und Irak be-
kriftigten  thr  Streben, die
Freundschaft 2zu festigen und
die Zusammenarbelit auf politi.
schem, 6konomischem und mill-
tirischem Geblet sowie bel der
Schaffung elner nationalen Erddl
industrie Iraks zu entwickeln.
Das geht aus einem gemeinsamen

Kommunique zum Besuch einer
Partel- und Reglerungsdelega-
tion Iraks in der Sowjetunion

hervor. Die Delegation stand un-
ter der' Leitung von Saddam
Hussein, Stellvertretender Gene-
ralsekretir der Regionalleitung
der Pariel der Arabischen Sozia
listischen Wiedergeburt (Baath-
Partei) und Stellvertretender
Vorsitzender des Revolutioniren
Kommandorates Iraks.

Beide Seiten trafen die Fest
stellung, daB die Lage im Nahen
Osten angespannt blelbt und elne
Gefahr fur den Frieden darstellt
Ein gerechter und dauerhafter
Frieden in diesem Raum kann
ohne die Befreiung aller arabi-
schen Territorien, die infolge der
imperialistischen  Aggression Is
raels okkuplert wurden, und ohne

die Gewdhrleistung der legiti
men Rechte des arablischen Vol-
kes Palistinas nicht hergestellt
werden. Die UdSSR ist bereit

auch kinftig den arabischen
Volkern in Ihrem Kampf allseiti
ge Hilfe und Unterstdtzung zu
erweisen. Irak hat die stindigen
| Bemithungen der Sowjetunion in
|dieser Richtung hoch- einge-
schitzt

Belde Seiten bekundeten ihre
volle  Unterstiitzung fdr den
Kampf der arabischen Staaten
und der Vélker des Persischen

Fiir Festigung
der Freundschaft

Golfes fiir ihr

R

sich

Selbstbestimmungs
Bedeltigung der im:

fur die
und |

f

solution

Vollver-
berufung
ferenz
Delegation

he

1

ng iber die Spannun:
Sle verurteil-
{mperialisti-

mit'den Volkern Asiens.
und Lateinamerikas, die
jalismus und fir
hing! eit und so
mpfen, und
ntschlossen-
Liquidie-
mus anzustre-

dem' Kommunique wird
etell 3 L. 1. Breshnew,
d . Kos-
angenom-
Besuch

festge-

WASHINGTON.
dent Nixon ist am
Luftstdtzpunkt Andri (i
Nihe der USA-Haupistadt)
Peking abgeflogen.

GemaB dem vom WeiBen Haus
veroffentlichten Programm wird der
Prasident auf seiner  China-Reis
mit Vertretern des amerikanisc!
Militarkommandos auf den Hawai
Inseln und auf der Guam-Insel zu
sammentrefien

Es wurde u. a
daB der Prasident

(TASS)
17. Fe

Pras
ruar vom
der

nach

bekanntgegeben
auf der Guan

Prasident Nixon
nach Peking abgereist

In

sel den Bericht

1 S
die Guam-Insel verlegt

Werks soll schon in dlesem Jahr anlaufen.

Das fst
Die erste des
der Kompressorenhalle, det

technologischen Gerlistbriicke.
,,Unser Erfolg war auch noch
deshalb gesichert, well wir die
groBte Aufmerksamkelt der Er-
zeugung von Baustoffen an Ort
und Stelle geschenkt haben’,
sagt der Chefingenieur der Bau-
stelle Nikolal Alexandrowitsch
Badenko. ,,Wir haben eine Be-
ton- und eine Betonmortelfabrik,
Lagerrdume fr inerte Baustol-

Erdolvorkommen Usen und She-
tybal verwerten.

Das Werk wird aus zwel
Blocken mit einer Lelstungsfa-
higkeit von 1 Milllarde Kublk-
meter Gas im Jahr bestehen. Das
Gasverarbeitungswerk wird ,.ge-
topptes” Trockengas, Helzgas,
Propan mit dem Reinheltskoeffi-
zienten 98, Isobutan, Normalbu-
tan erzeugen. Dabel 1st Séube-
rung des Gases von Schwefelwas-
serstoft vorgesehen. Verschiedene
Komponenten bleten hler wert-
volle Rohstofle flr viele Zwelge
der chemischen Industrie. Dabel
wird das Gas Giber elne Leltung
nicht nur in die Stidte des Ge-
blets Gurjew, sondern auch der
anderen Geblete gelangen. lhre
Einwohner werden billigen Helz-
stoff erhalten,

Der Bau des Werks begann
verhiltnismiBig vor kurzem. Be-
vor man an die elgentliche Auf-
fibrung der Pr d

fe, - und Kraftfahrbe-
triebe gebaut. Wir nutzen auch
weltgehend Basisbetriebe aus,
dle in der Stadt Schewtschenko
vorhanden sind.”

In diesem Jahr muB noch ein
groBer Arbeltsumfang gelelstet
werden. Es gilt, 12 Milllonen
Rubel in Anspruch zu nehmen,
den Bau des ersten Blocks fur
500 Millionen Kublkmeter Gas
zu beenden. Es sind 4 000 Tol
nen technische Rohrleitungen zu
montleren, eine Menge sanitir-

anlagen
vielen

Ab-

un
zu bauen. Und erst
Elektromontage-, Bau- und
schluBarbelten): Die Erbauer des
Werks werden es jedoch be-
stimmt schaffen.
An den  Baustellen
weltgehend fortgeschrittene
fahrungen i ausgewertet

werden,
Er-
und

“Die Lage auf Zypern spilzt sich
immer mehr zu, Aus Nikosia wird
gemeldet, daB die unter dem Kom-
mando der griechischen Offiziere
stehende Nationalgarde in eine
héhere Stufe der Gefechtsbereit-
schaft” versetzt wurde. In einigen
Gebicten nahe der  zyprischen
Hauptstadt haben Panzer ~und Ar-
tillerie Stellungen bezogen. Illegale
Verschworergruppen, die auf den
Sturz der Regierung Makarios' hin-
arbeiten, haben ihre Tatigkeit akti-

viert. Diese ernsthafte Zuspitzung
der Lage folgte cinem direkten
Versuch der herrschenden Kreise

Gricchenlands, sich in die inneren
Angelegenheiten der Republik = Zy-
pern cinzumischen. / i
haben_ bekanntlich die griechischen
Obristen an Zypern ein Ultimatum
gestellt, das gegen die souverinen
Rechte ‘dieser Republik und darauf
gerichtet war, die Regierung Maka-
rios' unter ein fremdes Diktat zu
2wingen.

ZUR LAGE
AUF ZYPERN

TASS-Kommentar

Der Versuch, dem zypriotischen
Volk Entscheidungen ~aufzuzwin
einen  legitimen nationa-

en zuwiderlaufen, I6ste
bei der Offentlichkeit dieses Staates
tiefe Entriistung aus. Der Pra
dent Zyperns, Erzbischof Makarios,
wies das griechische Ultimatum als
wvollig unannehmbar und demiti-
gend” zuriick. In den Kommentaren
zu den’ Versuchen Athens, einen
Druck auf die Regierung Zyperns
auszuiiben, unterstreicht die” Welt-
presse, dal die Aktivititen der
griechischen Machthaber in einem
krassen Widerspruch zu den Resolu-

tionen des UNO-Sicherheitsrates
stehen, die alle UNO-Mitgliedstaa-
ten zur Achtung der Souverinitat
und der Sicherheit der Republik
Zypern und zur Unterlassung jegli
cher Schritte auifordern, die eine
Verschlechterung der Lage auf Zy
pern oder eine  Gefahr fir den
Weltirieden herbeifiihren.

Zugleich verweisen die Beobach-
ter darauf, daB dic Versuche der
gricchischen Obristen, auf die Re
gierung Zyperns cinen Druck aus
zuiiben, die Fehde zwischen den
griechischen und_ den tiirkischen
Zyprioten zu schiiren und schlief-

lich die Unabhingigkeit des zypri-
schen Staates in Frage zu stellen,
mit_Segen und Unterstitzung der

NATO und des Pentagons unter-
nommen wurden, die schon seit
langem auf die Verscharfung der
Lage im Osten des Mittelmeer

rau
o
dem

und der Bekanntgabe
tung_von Militarstiitzpunkten
Schiffe der 6
chischem Boden durch das Penta-
gon kaum,als ein 2
werden.
Regicrung Zyperns

die
in

Washingtons, die unter’ dem De:
mantel der NATO verwirklicht wer-

den
der
pun
geg

stiirzen,

is hinarbeiten. Kann doch die
entliche nzidenz  zwischen
1 verstirkten Druck auf Zypern

Errich
fiir
USA-Flotte auf grie-

der

Zufall gewertet
Attacken gegen die
erfolgen, wie
treflend bemerkt,
der Pline

Die

, Humanite"
Weiterentwicklung

und  darauf hinzielen, eine
Errichtung neuer Militiirstiitz-
ke auf der Insel _ablehnend
eniiberstehende  Regierung  zu

UNSERE WOCHENENDAUSGABE

g uk-
tionen verwendet. Das ermdglicht,

ging, galt es,

sofort fast fertige Baugerlste
aufzufthren. Fortgeschrittene
T wird auch bel der
Kompressor -

und
provisorische  Ingenleuranlagen
zu bauen. Dabel lelstete das Kol-
Jektiv des Kulbyschewer Pro-
Jektlerungsinstituts ,,Glprowo-
stokneft", geleitet vom Chefinge-
nieur des Projekts Sosin, gute
Hilfe. Die Bauleute melsterten
dber 8 Milllonen Rubel, was be-
deutend mehr ist, als es planma-
Big vorgesehen war. hon 1m
Januar des laufenden Jahres
ging man an dle Montage der

Ausr
{

gert. Diese Arbelt wird von el-
ner Brigade hochqualifizierter
Spezialisten unter der Leltung
des Helden der sozlalistischen
Arbeit  Wladimir Iwanowitsch
Dostawalow ~ ausgefQhrt.  Zu
Ehren des 50, Grlndungstags
der UdSSR hat dleses Kollektly
eine erhthte Verpflichtung {iber-

nommen.
(Fr)
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RAG. Ein Plenum des ZK
der KPTsch ist am 17.
Februar in_.Prag erdfinet worden.

Diskufiert wird ‘die | Erfiillung = der
Beschliisse. des XIV. Parteitages
der’ " KPTsch' aull dem Gebiet der
Wirtschait. Den Bericht, des Prasi
diums des | ZK der KPTsch' iber
e Frage erstattet der General-
ir des ZK der KPTsch, Gu

{usak.

stav

ELSINKL Das Exekutivko
mitee des Sozialdemokrati-

schen  Frauenbundes ~ Finnlands
| wandte sicb an alle Organisationen
s Landes mit dem Appell, ihre

| Aktionen zur Unterstifzung  der
| cesamteuropaischen Konferenz zu|
Fragen der Sicherheit und Zusam-
menarbeit zu intensivieren. In sei- |

ner Erklarung stellt das Exekutiv-
des Bundes fest, daB die
ischen

komitee
Gewihrleistung der europai
Sicherheit einc Angelegenheit

an der die ‘gesamfe  Menschhe
inferessiert ist. . Die Autoren de
Erklarung  heben hervor, da8 die

Einberufung der Konferenz

Gewihrleistung  des Friedens,
Sicherheit und ~ Zusammen
zwischen den Valkern des europi-
schen_Kontinents beitragen wiirde.

EU-DELHL

8508 000 Flachtling
bereits nach Bangla Desh zur
gekehrt, teilte  ein Sprecher
indischen

der
Regierung in. Kalkutta
|mit. Auf indischem Territorium ver-

bleiben ~ etwas mehr als 300000
| Menschen, die hier vor den Repres-
salien der westpakistanischen Ar-
mee Zuflucht suchten.

EW YORK. UNO-Generalse-
kretar Kurt Waldheim hat

sich an die Regierungen verschie-
dener Organisationen  sowie Ein-
zelpersonen mit dem  Appell ge-

wandt, mit weiteren Spenden_die
UNO-Hilfsaktion fiir Bangla Desh
zv unterstiitzen.

Dieser Appell ist in einem Bericht
des O-Generalsekretars  iiber
die UNO-Hilfsaktion fiir ostbenga-
lische ‘Fliichtlinge in Indien und fir
Bangla Desh enthalten. Darin
| heiBt es, daB gegenwirtig die mei-
|sten  Fliichtlinge  bereits in ihre
Heimorte zuriickgekehrt sind. Um
die Lebensbediirinisse der Einwoh-
| ner der in Mitleidenschalt gezoge-
nen Gebiete Bangla  Deshs zu be-
| friedigen und die Hungersnot zu
vermeiden, wird 1972 ecine zusitz-
liche Hilfe erforderlich sein.

EORGETOWN. Den unverziig-

lichen Abzug der USA-Trup-
pen aus Vietnam mnd die Ein-
[stellung der barbarischen Bomben-
|angriffe  auf Laos, Kambodscha
lund Vietnam fordert die Progres-
sive Volkspartei ~Guayanas. Die
Handlungen Washi zeugen
| davon, daB die USA nach wie vor
| das Streben der Volker nach Frie-
den ignorieren, heiBt es in einer in
Georgetown verdifentlichten Erkla-
rung dieser Partei. Der ,Friedens"-
Plan Prasident Nixons bedeutet ei-
ne weitere Eskalation des schmut-
zigen Krieges in Indochina, wird
in der Erklarung betont.

USA-Luitwaffe
Reihe von dicht-
besiedelten Ortschaften  der Pro-
vinz Quangbinh angegriffen, mel-
det die vietnamesische Nachrichten-

ANOL.  Die
hat eine

agentur. FLA-Einheiten _schossen
durch gezieltes Feuer finf USA-
Luftpiraten ab. Die Zahl der iiber

der DRV
Flugzeuge stieg

abgeschossenen  USA-
somit auf insge-

samt 3 440,
R OM. Die italienischen Land-
arbeiter sind am' 17, Febru-

ar in einen  48stiindigen General-
streik getreten.  Ober 1700 000
Streikende fordern hdhere Lohne,
bessere  Arbeits- und Pachtbedin-
gungen sowie die Beseitigung der
miscrablen Entlohnung der Land-
arbeiter durch GroBgrundbesitzer.
Der Streik wird von  den drei
groBten  Gewerkschaltsvereinigun-
gen des Landes unterstiitat,

ONDON. Etwa 10 Personen
verletzt und 16 verhaftet —
das ist die Bilanz der ,Operation™
von Soldaten der britischen Okku-
pationstruppen, die am 16. Februar
in Ulster angeblich nach Waffen
suchten. Am 17. Februar kam es
in Belfast, Derry und Newry zu
neuen erbitterten Zusammensto8en
zwischen britischen Soldaten und
Nordiren Dabei wurden 2 Men-
schen geldtet und mehrere verletzt,
unter ihnen ein 12jahriger Junge.
Bei diesen  ZusammenstdBen wur-

den Gummikugeln ind Cs-Gas cin-
gesetzt,




\ \

ic berelts gemeldet, fand am 10—11. Februar
In Alma-Ata die Rcyubllkhculunr der Ersten Se-
kretire der Rayon- und Shd‘lyn eikomitees  statt,
die yom der hen Pa
tei_Kasachstans einberufen worden war.

Die Beratung wurde vom Mitglied des Politbiiros
des ZK der KPdSU, Ersten Sekretir des ZK der
KP Kasachstans D. A. Kunajew erdffnet.

Die' Beratungsteilnehmer nahmen Referate ent-
gegen: des Zweiten Sekretirs des ZK: der KP Ka-
sachstans V. K. Mesjaz — ,Aufgaben der Partei-
komitees der Republik zur Vtra(irkunr der Partei-
leitung im wirtschaltlichen und kulturellen Auf-
bau im Lichte der Beschlisse des XXIV. Partei-
tags der KPdSU", des Sekretirs des ZK der KP
Kasachstans W. K. Sewrjukow — ,Aufgaben der
Parteikomitees zur weiteren Vervollkommnung der
organisatorischen Parteiarbeit im Lichte der  Be-
schlisse des XXIV, Parteitags der KPdSU", des
Sckretirs des ZK der KP Kasachstans S. N. Ima-
schew — ,,Ober den Stand und die MaBnahmen zur
weiteren VerstSrkung der ideologischen Arbeit im
Llél‘;lse t.l.er des XXIV. Parteitags der

An der Arbeit der Beratung beteiligten sich die
Mi(xlleder des Biiros des ZK der KP Kasachstans
A. A. Askarow, B. A. Aschimow, A. M. Wartanjan,
M. B. Iksanow, A. S. Kolebajew, N. G. Ljastschen-
N

rsten Sekretire -

der Rayon- und Stadtparteikomitees ;

technik. Dies brachte groBen Nutzen. Wenpn vor
fanf Jahren nur der Kolchos 40 let Okl]ai Ln"
im Durchschnitt bis 50 Zentner Maisk e Hekt-

Referat des Sekretirs des ZK der KP Kasachstans

W. K. Sewr]n:lkuw und in den Ansprachen der Be-
ithm :

ar ziichtete, so bekommen heute fast alle Wirt-
sc:u_f!cn des Rayons solche und noch héhere Ernte-
erirage.

Nicht wenig haben das Rayonkomitee, die Grund-
parteiorganisationen auch fir die Ldsung solches
wichtigen Pr ms wie die Her Ids und
Verankerung der Mechanisatorenkader getan. Das
Studium der Frauen an Mechanisatorenlehrgangen
hat weitgehende Verbreitung gefunden. In dieser
Sache trat die Frauen-Traktorenbrigade des Kalinin-
Kolchos mit der Initiative auf. Das Rayonparteiko-
mitee fraf eine Reihe von MaBnahmen zur Ver-
breitun; ihres Beginnens. Gegenwartig arbeiten
in den 'i(alchoscn und Sowchosen des Rayons dber
200 Frauen als Traktoristinnen.

Im verflossenen Planjahritinft war die Tierzucht
im Rayon im Rickstand. Um diesen Zweig fih-
rend zu machen, ging das Rayonkomitee vor allein
ufstiegs der Futter-

ko, S.B. sbekow, die Kandidaten des Biros an die Organisierung eines

des ZK der KP K: h K. A. Jegisbaj p . Die He wurde auf Kosten

I. G. Slashnew. der Luzerne und Esparsette vergroBert. In  acht
Kolchosen wurde die Sojabohne geziichtet, deren
Hekltarertrag  5—10 Zentner betrug. In diesem

Die Leltung Im wirtschaft-
lichen und kulturellen
Aufbau vervollkommnen

In der Verwirklichung der i Aufgab
die der XXIV. Parteitag der KPdSU vor der Indu-
strie, Landwirtschaft, Wissenschaft und Kultur
gestellt hat, kommt den Rayon- und Stadtparteiko-
mitees eine groBe Rolle zu. Wahrend sie die Grund-
eiorganisationen und Kollektive standig und

Jahr wird map sie in allen Wirtschaften des Ray-
ons auf mehr als 500 Hektar anbauen. Die Tier-
zucht wurde aus dem Riickstand gezogen, doch dic

Kommunisten, die in_den Farmen arbeiten, die
Parteiorganisationen sind bestrebt, GroBeres zu
erzielen.

Wertvoll ist auch die Erfahrung der Parteilei-
tung in der Entwicklung der Irrigation, des Reis-
anbaus, dic der Erste Sekretir des Rayonpartei-
komitees von Dshalagasch, Gebiet Ksyl-Orda,
1. Abdukarimow iibermittelte. In den letzten Jah-
ren wurden im Rayon Zehntausende Heklar inge-
nieurmaBig eingerichteter Landereien in Nutzung

Die Reissaaten sind fast auf das Zwei-

e
fache erweitert worden, und die Reisertrige stie-
Benfalistia

wirksam anleiten, sind sie berufen, die bessere
Nutzung der ven, die i
gung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts,
die der Kulturell-sozial Be-

treuung und des Hnn'ﬂels\ das Wachstum des Wohl-
standes der Werktatigen anzustreben. Davon spra-
chen in der Beratung der Referent — Zweiter Sekre-
tir des ZK der KP Kasachstans V. K. Mesjaz —
und die Diskussionsredner.

Dic Rayon- und Stadtparteikomitees setzen die Poli-
tik der Partei nnen!weE! und zielstrebig ins Leben
um. Sie haben reiche rflhrun%'n in der Partci&

b un

gen ufs , Zweifache. Im _Durchschnitt
ernten die Dshalagascher iiber 41 Zentner Korn
vom Hektar. Und solche Sowchose wie ,Mada-
niet" bekommen auf groBen Flachen mehr als 50
Zentner Reis pro Hektar.

Die Erfolge im Reisanbau sind in )-leltm das

el

All ihre Ti
nen auledie Er! (lllun% der Beschliisse des XXIV.
Parteitags der KPdSU, der die Wege der weiteren
Ver der org: ischen und” erzie-
herischen Arbeit in den Massen, der Hebun
Rolle der Parleiorganisationcn in allen Sphiren
des wirtschaftlichen und gesellschaftlich-politischen
Lebens Ernnu festgelegt hat. Die organisatorische
Parleiarbeit der Rayon- und Stadtparteikomitees ist
zielstrebiger, ihrem Inhalt nach tiefer und mannig-
faltiger geworden.

Indem das Alma-Ataer Stadtparteikomitee die
Rolle der Pnr(clvcrsammlun?en hebt, schenkt es
eine besondere Aufmerksamxeit der Einhaltung ih-
rer Durchflihrungstermine, der Aktualitit der be-
handelnden Fragen, der Aktivitit der Kommuni-
sten, der Kontrolle der Erfiillung der gefaBten
Beschliisse.* Zu einem der wichtigsten Mittel der
Hebung der Aktivitait und der personlichen Ver-
antworlung der Kommunisten wurden ihre Rechen-
schaftsberichte auf den Parteiversammlungen. Das

er. %
keit richten die Parteiorganisatio-

X

etzt mehr mit der Vervollkommnung der Arbeit der
Grundparteiorganisationen. Es werden systematisch
“Mitarbelter des Apparats und Mitglieder von Par-
{cikomitees den Partelorganisationen zwecks Hilfe-
Lleistung in der Arbeit zugeteilt. ¥

Das Studium des Parteiaktivs wurde verbessert,
es wurde differenzierter und konkreter. Elm-:mi
Rolle dabei spielen der methodische Rat und da:

s
Kabinett ffir die organisatorische Parteiarbeit beim

Stadtparteikomitee, wo Seminare mit den Sekre-
tiren abgehalten werden. In den Parteiorganis:

Al Krafe fir die Erfllung der Beschidsse des XXIV. Partetags der KP

Von der Republikberatung der .

zent der leite)

den Republik- und

'5 o i
es

sens, irte wirfschaltlichen
Aktivs. y o' Sekretaren
der Parteiorgl id Hilie et Se-
minare jorganit n wer-
gm i Wirtschaften 4 und
arteiorganisat 1 wo 0 bestimm-
te i ‘nehmen.  kann. W kt&re
der Parteio prien machten sich elswei-
se mit den Erfahrungen der dkonomischen Ar-

beit und Schulung im Sowchos - - Tschistowski”
bekannt.
Eine unschitzbare Hilfe leistete den Parteikomi-

tees der BeschluB des ZK der KPdSU-@ber die

a-
tionen aktivierten ihre Arbeit die Ki féir
die Konfrolle der Tatigkeit der Administration.
Diese und andere MaBnahmen ermdglichten
den Kampigeist der Parteior i zu .
Die S it der org Arbeit
widerspiegelt sich deutlich in der Kontrolle ihrer
Durchfiihrung. Hnrlnicklﬁ arbeitet - an der Ver-
besserung der Kontrolle das Afykbalyker Rayon-
partei ebiet K . Die Kader wer-
den nier im Geiste der strengsten Befolgung der
Partei- und Staalsdisziplin erzogen. Diese it

ung er ischen Schulung der
Werktdtigen”. AuBer dem _breiten Netz der okono-
mischen Schulung in den Wirtschaften funktioniert
bel uns im Rayon Urdshar, Gebiet Semipalatinsk,
sine. Rayonparieischule fiir “8konomisches Wissen,
sagle der Erste Sekretir des Rayonparteikomitees
W. . Beb'tschow. lhre Horer sind Leiter und Sekreta-
e .der Parteikomitees von Wirtschaiten, fiihrende
Spezialisten. verantwortliche Mitarbeiter von Partei-,
Sowjet-, Komsomol- und Gewerkschaitsorganen.
Die Schu'e propagiert die Errungenschaften der

3 1 Sowoh
wird vor allem mit den sd el Spezia-

listen, itern, en,
t. Von ihrer Erziechung, Aus-

hilft, Eigenschaften eines richtigen
Mitkimpfers anzuerziehen. 1971 legten 3518 Kom-
munisten Rechenschaft {iber ihre Arbeit ab.

G einer stindigen Fiirsorge des Stadl-
parteikomitees , sagte der Erste Sekretar des Stadt-
parteikomitees F. I. Motschalin, ist Auslese, An-
stellung und Erziehung von leitenden Kadern in
ullen Gliedern. Im' Mérz des vergangenen Jahres
hat auf dem Plenum des Stadtpartcikomitees das
Lenin-Stadtbezirksparteikomitee Rechenschaft iiber
dic Erziehung der Kader im Geiste der strengen
Befolgung der Partei- und staatlichen Disziplin ab-
pelegt. Das Biiro des Stadtparteikomitees erorterte
Rechenschaftsberichte der - Stadtabteilung fir Ge-
sundheitswesen, des Werks fiir Stahlbetonerzeug-
nisse und des Kombinats fiir Nichterzstcfe diber die
Auslese, Verteilung, Erzichung der leitenden Mit-
arbeiter.

In der Stadt arbeitet das finfte Jahr ein stindig
funktionierendes Seminar fiir Sekretire von Par-
teiorganisationen der Industrie-, Baubetriebe, W
senschafts- und Kulturanstalten, Lehranstalten,
nisterien und Amter. Sie werden hier iiber die

Resultat der Arbeit der Partciorg: in der
Erzichung der Dorfschaffenden, in. der Heranbil-
dung von Mechanisatorenkadern. Nach dem Aufruf
des ifachen Helden der sozialistischen Arbeit

leitung, ~der der
aller i

[ der t
der des
Fortschritts, des Wachstums der Qualitit der Er-
zeugnisse, zur strikten Einhaltung des Sparsam-
keitsregimes.

Es geht heute darum, das Niveau der Parteilei-
tung auf eine neue, héhere Stufe zu heben, darin
jedes cinzelne Kollektiv, jede Werkhalle, Brigade,
jeden Abschnitt stets im Bl ickleld.zu hnllgn. Es'is(

150l ar

zur

Ibrai Shachajew gingen Hunderte Jungen und
Madchen in den Reisanbau arbeiten.

In diesem Planjahrfiinft steht dem Rayonpartei-
komitee, den Grundparteiorganisationen  bevor,

Fragen des Partei-, ideologischen und
Wirtschaftslebens informiert, tauschen Erfahrun-
gen  aus.

Die Verbesserung der Leitung der Parteiorgani-
sationen ist mit dem Arbeitsstil und den -metho-
den des! Parteiapparats verbunden. Systematisch
werden Seminare abgehalten, theoretische = und
praktische Konferenzen dzr lt‘\ilarhm(cr des Stadt-

nicht wenig zur Verwirklichung der Aufl im
Bau von Reissystemen am Unterlauf des Syr-
darja zu tun. Die Produktion des silberschim-
mernden Korns soll auf das 1,8fache steigen. Zu-
gespitzt ist die Frage iber die Verbesserung
del isch ilfe d i n. ie on-

notwendig, alle Reserven und g i
die vorfristige Erfiillung der Plane in der Indu-
strie, Landwirtschaft, im Investitionsbauwesen, in
der Hebung der Kultur und der Verbesserung der
Lebensverhiltnisse der Werktatigen jeder Stadt

und jedes Dorfes vollig zu nutzen.
Das Ust-Kamenogorsker Stadtparteikomitee, A!ir
hied o

Grundpar nutzen
beitsformen  aus, um die Arbeiter. Ingenieure,
Techniker nmd Angestellten im  Geiste des hoch-

bewuBten Verhaltens zur Erfiillung jeder Aufgabe.
der vollen B d ihrer Krifte, Fahigkeiten und
der iative im Ent-
i g der P K der Erhdh ihrer Effek-
tivitat zu erziehen. Zu dieser Sache tragt der
Umstand bei, sagt der Erste Sekretir des Stadt-
i i L hk 70 Prozent

par s
der Kommunisten der Stadt in der. materiellen
Produktion tatig sind.
Die Parteiorganisationen schenken grnae Aul-
it den stén Produk-
tionsberatungen als einer der wichtigsten Formen
der Beteiligung der Werktatigen an der Produk-
tionsleitung. In diesen Bes n%n werden wichti-
Ez Fragen behandelt, wertvolle Vorschlige einge-
racht, insb d des Das
adtparteikomitee trigt slind(ge Sorge um das
h h der Werktati-
sich an der
B eaallsehafs

es
en. Jeder achte von .I'hl:en beteiligt

er
der ehrenamtlichen Biiros fiir dkonomische
Analyse, der Konstruktionsbiiros, der Rate und

par und der s

durchgefiihrt. Es fanden spezielle Unterrichtsstun-
den zu Fragen der Netzwerkplanung, der Progno-
sierung der sozialen Entwicklung, der wissenschaft-
lichen Arbeitsorganisation statt. Die Mehrheit der
verantwortlichen Mitarbeiter studiert fern an den

T en
strukteure der landwirtschaftlichen h mis-
sen effektivere Technik fiir des Raumen und den
Drusch von Schwaden schaffen. Man mu8 neue
wertvolle Sorten der Graupenkultur ziichten, die
sich durch kurze Vegetation, Lagerfestigkeit aus-
zeichnen wiirden.

Die Parteiorganisationen
noje, Gebiet Kustanai, lassen sich tagtiglich
von den Beschliissen des XXIV. Parteitags  der
KPdSU leciten, worin die Aufgabe der Weiterent-
wicklung der Tierzucht mit voller Schirfe gestellt
worden ist. Sie spezialisiert sich auf die Fleisch-
viehzucht und die feinwollige Schaizucht und ist
der fihrende Zweig im Rayon. Die Kollektive der
Farmen wetteifern aktiv um die hohe Produktions-
kultur.

Um die Verstarkung der Leitung der wirtschaft-
lichen Angelegenheiten Sorge tragend, schenkt das
Rayonparteikomitee, wie sein Erster Sekretiir L. F.
Lempert sagte, viel Aufmerksamkeit der Verbrei-
tung der fortgeschrittenen Erfahrung des Sowchos
«Moskalewski®, der die Er ften der Wis-
senschaft weitgehend anwendet.

m .,Moskalewski” bekommt man bei der Mast
taglich diber ein Kilo Gewichtszunahme pro Vieh-
stick, das durchschnittliche Gewicht jedes gelie-
ferten Ticres betrug im vorigen Jahr 444 Kilo-
gramm und betrigt in diesem Jahr noch mehr. In
diesen und anderen Erfolgen ist das Verdienst
der Kommunisten der Wirtschaft nicht gering, Ober
die Hilfte von ihnen arbeiten in der Tierzucht, bei
der: Futterb i Dem' Beispiel des ,Moska-

des Rayons Semioser-

schoplerischen Briguden der WAO, der K i

nen ffir Forderung des technischen  Fortschritts.

Unter aktiyer Beteiligung und Unterstiitzung  der

Parteikomitees werden immer mehr Ingenieure und
hniker zur aktiven 0 Tatigkeit_her-

angezogen. Besonders gut ist es damit im Blei-

lewski" folgen mehrere Wirtschalten.

Die Werktatigen des Rayons sind der Losung der
Aufgabe dber die Lieferung von Rindern mit einem
Durchschnittsgewicht von nicht weniger als 400
Kilogramm schon nahe. Dies anstrebend, 1aBt das
R auch die Fragen der Entwicklung

Zink- und im Titan-M bestellt,
wo schon jeder dritte Fachmann seinen persdnli-
chen schapferischen Plan hat. Die Parteiorganisa-
tionen bieten alle Krifte zur massenhaften Ver-
breitung der Initiative der fortgeschrittenen Arbei-
ter in der vorfristigen Erfiillung des Fanfjahrplans

auf.

Die Werktitigen von Kentau wetteifern um den
Titel .Stadt der kommunistischen' Arbeit und Le-
bensweise” unter dem Motto: , Hochproduktive Ar-
beit, musterhafte ofientliche Ordnung. hohe Kul-
fur.” Darsuf Ist die organisatorische Arbeit des
Stadtparteikomitees gerichtet.

Dabci, erklirte der Erste Sekretir des Stadtko-
mitees I. Tleubergenow, schenken die Parleior-
ganisationen: den Fragen der Beschleunigung des
wissenschaltlich-technischen  Fortschritts besonde-
re Aufmerksamkeit. In dem Polymetallkombinat,
-dem Bagger- und Transformatorenwerk, der Gru-
benbauverwaltung und in vielen anderen: Betrichen
wird die technische Umriistung verwirklicht, wer-
den neye tech Prozesse eingebdrgert, dic

P — mechanisiert
I‘l:d automatisiert. All dies ergibt splirbare Resulta-

Die Stadiversammlung dsi Parteiaktivs, die dcg
er

rbeit un

den [3 der Parteior i
war,  gab der Aktivierung der Arbeit der Inge-
neure und Techniker einen bemerkbaren Impuls,
forderte ihn groBes schopferisches Zusammenwir-
ken mit den Arbeitern, die beschleunigte Einbiir-
gerung der technischen Neuerungen, In den Berg-
werken ,Mirgalimsai" und ,Sapadny" wurden erst-
malig in der Praxis der Bergbauindustric des Lan-
des die Traktoren, Lastkraftwagen yon den Hin-
den der  Enthusiasten zum Untertage-Einsatz ein-
richtet, wo sie neben den anderen selbstfahren-

VA

en und die

Arbeit der Bergleute bedeutend erleichtern. -
Weitgehend bekannt wurde die Erhhmng des

Panfilow-Rayonparteikomitees, Gebiet Taldy-Fur-

gan. Davon erzihite der Erste Sckretar des Kay-
onkomitees Sch. S. Slﬂ{!‘l. Der Weg zu den Er-
folgen fiihrt durch das tiefschirfendere Elndrinhen
in die Okonomik der Produktion, die weitere He-
bung der Venn\voﬂunq der Gmndplruicmlnl-
sationen, der U er
im Kampf fdr die vorlrhlIgﬁ Erfillung der Auf-
Elbm des Planjahrfinfts, Und das zeitigt gute
esultafe, Die Schaffenden des Rayons verkauften
viel mehr Getreide, Fleisch, Milch und ere Pro-
dukte an den Staat, als der Plan vorsah.

Das die Par der
Wirtschaften arbeiten daran, um die Ackerbaukul-
tur, die Produktivitit der Felder zu heben. In dem
durch seine reichen Ernten berihmten Kolchos 10
let Oktjabrja” ist elne Rayonschule der Maisziich-
ter erdffnet worden, Unter aktiver Beteiligung der

R
der Schafzucht nicht auBer® acht.

“Unter den ungeldsten Fragen ist die Samenzucht
der mehrjahrigen Hilsengraser. Man muB Typen-
projekte der Futterkiichen erarbeiten, die Farmen
mit Ausriistungen fiir Futterzubereitung versorgen,
die Arbeitsentl der  Viehzd vervoll-

zirka 50000 Versammlungsteilnehmer aus.

Par ulen, an der Abenduniversitit des
Marxismus-Leninismus, an der hoheren Wirtschafts-
schule

Um die Werktatigen dber den Verlauf der Erfil-
lung der Beschlisse des XXIV. Parteitags der
KPdSU, der Auflagen des neunten Planjahrfiinfts
rechtzeitig zu informieren, bestimmte das Stadt-
partcikomitee die Periodizitit der Ansprachen der
leitenden Mitarbeiter vor den Werktatigen. 1971
traten in den Arbeiterkollektiven 39 Minister und
Vorsitzende der Staatskomitees, 82 jhre-, Stellvertre-
ter und Mitglieder der Kollegien, 2 590 Belriebsdi-
rektoren, Leiter von Baustellen und Hallen auf.
Die Werktatigen zeigen zu solchen Versammlun-
gen grofies Interesse, es sprachen sich dabei <8;’un

er
10000 Vorschlige wurden eingebracht, die auf ef-
fektive Leitung der Volkswirtschaft, Steigerung
der Arbeitsproduktivitat, Verbesserung der Arbeits-
und Lebensbedingungen gerichtet sind.

Die Parteiorganisation des Dshambul-Rayonpar-
teikomitees, Gebiet Alma-Ata, stdtzt sich in ihrer
Tatigkeit standig auf die ortlichen. Sowjets, die
Gewerkschaits-, Komsomolkomitees. Nicht wenig
wurde von ihr zur Verbesserung des Bestands der
leitenden  Mitarbeiter von den Massenorganisatio-
nen der Werktitigen, in der Stirkung ihres Partei-
kerns getan. Viele Leiter von Sowjets haben
Hochschulbildung. Der Bestand der Vorsitzenden
der Rayongewerkschalts- und Arbeiterkomitees ver-
besserte sich. Die Mehrzahl von ihnen haben
Hoch- und unvollendete Hochschulbildung. Regel-
mifig werden Seminare fiir die Mitarbeiter der
Dorfsowjets und der Komsomolkomitees durch-
gefiihrt, wo sie ihre Erfahrungen austauschen

Das Rayonparteikomitee, sagle sein Erster Sekre-
tir, A. M. Mansurow. sorgt stets fiir die Hebun,
der Rolle. der Sowjets in der Erfillung der Aul-
gaben des wirtschaftlichen und Kulturellen Aufbaus,
zur Entwicklung der. Dienstleistungen an der Be-
vblkerung, der Volksbildung, der Wohleinrichtung
der Ortschaften. In den ortlichen Sowjets funk-
tionicren  Parteigruppen, die vor jeder Tagung

kommnen.

Die Parteiorganisationen des Rayons Astrachan-
ka, Gebiet Zelinograd, uberwinden gekonnt den
Riickstand einzelner Wirtschaften. Im vorigen Jahr
Iosten die Sowchose und Kolchose des Rayons ih-
re sozialistischen Verpflich in der Produk
und im Verkauf von Getreide, Fleisch, Milch, Wolle
und Eiern an_den Staat erfolgreich ein. Jedoch
gab es im 8. Planjahrfiinit nicht wenig Wirtschal-
ten, die ihren Plan nicht ganz erfdllt hatten. Das
Rayonparteikomitee, die Grundparteiorganisationen
gingen energisch daran, die Riickstand, auf das

Ver der  Deputierten-Kommunisten
durchfiihren

Die Parteiorganisationen lenken die Arbeit der
Komsomolkomitees aui dic Hebung der Aktivitat
der jungen Werktatigen in der Produktion und im
gesellschaitlichen Leben. Das Rayonkomitee unter-
stiitzt auf fede Weise die Initiative in der Bildung
von Komsomolzen-Jugendbrigaden. Die Sckretire

el Abteil lei

die Bl tglieder, dic A g r des Rayon-
partelkomitees  beteiligen sich — sys tisch ~ an
der Arbeit der Plenen und Bilros des Rayonkom-

somolkomitees, trefien sich oft mit den Komsomol-

Niveau der Fortgeschrittenen zu heben, die Ver-
antwortung der Kommunisten zu erhdhen. Infolge-
dessen hat der durchschnittliche Hektarertrag der
Halmfriichte im ersten Jahr des neuen Planjahr-
finfts den geplanten fibertroffen.
Aber die i i ‘nlunE des
der Tierzucht erfordert die Losung neuer Grund-
fragen, sagte der Erste Sekretir des Rayonpartei-
komitees N. T. Knjasew. Die Parleiorganisationen
der Sowchose und Kolchose konzentrieren gegen-
wirtig ihre Aufmerksamkeit auf das Wachstum der
Leistung des Viehs, die VergroBerung seines Be-
standes, die Festigung der Futterbasis. Zehntau:
sende Hektar weniﬁ produktiver Liinderelen wur-
den umgebrochen, thre Mchrheit mit Grisern :«-4
h el

Aekert

und

a . Die Forderung, ins Komsomolichen
stindig cinzudringen, wird an alle Grundpartcior-
ganisationen gestellt. Indem es die Massenorgani-
sationen leitet, ersetzt das Rayonparteikomitee sie
nicht, 1aBt keine kleinliche Vormundschalt, keinen
Parallelismus, kein Administrieren zu.

Die Beratungsteilnehmer machten sich mit Inter-
esse mit det Erfahrung der Arbeit des Karaganda-
cr Stadtparteikomitces bekannt Schon das fiinite
Jahr gestaltet es seine Arbeit nach cinem Perspek-
i Das befreite das Stadtparteikomitee spir-
sarbeit, Aberfissigen Sit-
zungen, gab die Moglichkeit, die Hauptrichtung in
der Titigkeit auszuarbeiten. Die Wirksamkeit sol-
cher Planung ist durch die Erfahrung aller Rayon-
i i der meisten Grundparteiorganisatio-

stellt. Der Einsatz eines M

der Heuernte ermdglichte es, den Plan in der An-
speicherung von Rauhfutter fast auf das 1.5fache
zu {berbieten. Als Initiatoren der Komplexmecha-
nisierung der Futterbeschaffung traten die Kommu-
nisten des Sowchos ,Ksylsharski* aul. Hier hatte
man ein Seminar fiir die Leiter der Wirtschaften,
Sekretiare der Parteiorganisationen, Fachleute ab-
gehalten. Die Erfahrung dieses Sowchos hat im
Rayon und Gebiet weitgehende Verbreitung gefun-
den.

Der organisatorischen
Partelarbelt hohe
Wirksamkelt verlelhen

Sich von den 1 Or undsit
zen leiten lassend und dieselben schdpferisch ent-
wickelnd, sind die Parteikomitees bestrebt, die For-
men und Methoden Ihrer Titigkeit zu yervollkomm-
nen. Von groSer Bedeutung ist in dieser wichti-
§en Sache die Verwirklichung der Hinweise des

XIV, Parteitags der- KPdSU iber die

par
nen bewiesen worden.

Die Praxis der Perspektivplanung verbessert sich
stindig. Das Stadtparteikomitee und die Bezirks-
parteikomitecs entwerfen die Pline, in denep die
Grundrichtungen der Tatigkeit mit Beriicksichti-
gung der Forderungen der Partei und konkreter
Aufgaben bestimmt werden, fir zwei Jahre. Im
Ergebnis dessen verbesserte sich die Durchfihrung
der Plenen und der Biirositzungen. Sie verlaufen in
einer sachlicheren Atmosphiire als vorher, unter-
strich der  Erste Sckretir des Stadtpartcikomitees

G. Salamatow.

Bel den Karagandaern wurde e$ zur Regel, wiih-
rend der Vorbereltung der Plenen soziologische
Forschungen, vorlaufige Erdrterungen von Referat-
und BeschluBentwiirfen im breiten Kreis des Par-
teiaktivs durchzufiihren, zur Erarbeitung von Fra-
gen Gelehrte heranzuzichen. Wirksamer wird das
Prinzip der kollektiven Leitung. Die Perspektiv-
planung in der Parteiarbeit wird mit den Plinen
der sozialen Entwicklung der Kollektive koordi-
niert. Solche Pline haben viele Betriche. Es wer-
den Pline der sozialen Entwicklung der Stadtbe-
zirke entworfen, es begann die Vorbereitung zur
A i ddtischen Plans. Al

Kommuni sind  die dleser Wirtschaft  liche D elnes f begriin-

zu ..Lehr; jen* 10r uer geworden.  deten, aul einer ticfgreifenden und allseitigen Ana-
Bri; j lyse der Wi hk der sor B k

gung deLr Erfahrungen von Massen beruhenden

an die Arbelt.

T €
Vel Sowchosen und
die Agro-

%,

Her Darum ging es im

¢ines
das stellt einlll(ompﬁxprogrnmm der Titigkeit der
r i Organi

lese und An,»llung hingt vor allen Dingen der
weilere Aufstieg der Landwirtschalt ab.

(nuem wir die Selostandigkeit der Partei-, Sowjet-,
landwirtschaitlichen Kader fordern, betonte der
Erste Sekretir des Ra)‘angarleikomxlccs N. J. Nish-
nikow, tragen wir dafir Sorge, damit sie die Fra-
gen initiativreich losen konnen.  Diese Seile‘der

t und der fortgeschrittenen Erfahrun-
gen in der landwirtschaftlichen Produktion. Ilier
studiert man auch die Arbeitsmethoden der Schritt-
macher des Rayons.
Wéhrera die Kommunisten
sozialistischen Wettbewerbs um_eine vorfristige
Erfiillung de: Jahres: und des Fiinfajhrplans ste-
hen und ein Bespiel an schapferischer Aklivitit lie-
fern, tragen sic auch Sorge dafiir. daB dig¢ Reihen
der Wetteifernden unaufhorlich wachsen, da8 stin-

an der _ Spitze des

Titigkeit verlangt vom Par ein

ernstes und sachkundggos Herangehen. Das Wachs-
tum der Effektivitit der Produk ist lich
ohne die breite A g der Err
der Wissenschaft und der fortschrittlichen Erfah-
rung, ohne die weitere Vervollkommnung der
Leitung und der Pldnung. Diese Fragen stehen im
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit des Rayonpartei-
komitees, der Grundparteiorganisationen.

Indem man dber die Vervollkommnung der Pra-
xis der organisatorischen Parteiarbeit spricht, darf
man auch die Rolle der Instrukteure der Partei-
komitees auf diesem Gebiete nicht verschweigen.
Die Instrukteure des Tschapajewer Rayonparteiko-
mitees, Gebiet Uralsk, zum Beispiel erscheinen
jetzt ofter in den Partelorganisationen, erweisen
ihnen an Ort und Stelle praktische Hilfe.

Die Instrukteure entwerfen ihren Arbeitsplan fiir
cinen Monat mit Riicksicht auf den Plan des Bi-
ros und die der Abteilungen. Dabei geht jeder von
den Besonderheiten der ihm zugeteilten Parteiorga-
nisationen aus. Am Ende des Monats werden Be-
ratungen der Mitarbeiter  des Apparats durchge-
fiihrt, die Instrukteure und die Abteilungsleiter
berichten iiber das Geleistete, es werden Arbeits-
richtungen flir den nachsten Monat vorgemerkt.
In den értlichen Parteiorganisationen machen sich
die Vertreter des Rayonparteikomitees ausfiihrlich
mit diesem oder jenem Bereich der Parteiarbeit
bekannt, kontrollieren den Verlauf der Erfiillung
der Direktiven der Partei und der Regierung, der
Beschliisse der Parteiorgane.

Standige Aufmerksamkeit schenkt das Rayonpar-
teikomitee den Sekretiren der Grund- und Abtei-
Jungsparteiorganisationen, ihrem Studium. Am En-
de eines jeden Quartals fiihrt das Rayonparteikomi:
tee einen ,Tag des Sekretirs der Parteiorganisati-
on" durch, und in den Sowchosen und Kolchosen
gibt es einen solchen Tag allmonatlich. Fiir die Sekre-
tire der Parteiorganisationen wurde ein Kabinett far
organisatorische Parteiarbeit gegriindet, sagt der
Erste Sekretir des Tschapajewer Rayonparteikomi-
tees' A. W. Baibulatow. Hier kann man sich mit den
Planen der Tatigkeit der Parteiorganisationen, den
Versammlungsprotokollen, den Mustern, von aus-
gefiillten Personalbdgen der der KPdSU Beitreten-
den u. dgl. bekannt machen. Es gibt Tabellen und
Diagramme, die das Wachstum und den Bestand

der Rayonparteior ver. Es
gibt einen Stand ,Unser Rayon im neuen Plan-
jahriinft". Ebenda ist auch der Arbeitsplan des

Rayonparteikomitees firs Jahr. Mit Hilfe der Mit-
glieder des methodischen Rates des Kabinetts far

und Vergleichbarkeit der Ar-
beitsergebnisse einzelner  Kollektive. Brigaden,
Gruppen vorhanden sei. Von  der groSen Bedeu-
tung einer standi effektiven ischen Ar-

beit fir die Entwicklung des sozialistischen Wett-
bewerbs sprach auch der Erste Sckretar des Ray-
onparteikomitecs Emba im Gebiet Gurjew M. Sa-
ginbajew. Das Rayonparteikomitee untersfiitzt die
wertvollen Initiativen der  Schrittmacher, verbrei-
tet ihre Erfahrungen.

Eines der wichtigsten Glieder der idcologischen
Arbeit ist die Hebung des Niveaus der marxistisch-
leninistischen Bildung der Kommunisten. Im Ray-
on Pawlodar desselben Gebiets, teilte der Erste Se-
kretir des Rayonparteikomitees K. Alin mit, sind
alle Kommunisten im System der Parteischulung
erfaBt. Zur Verbesserung der marxistisch-leninisti-
schen Schulung tragen die straffe Struktur ihres
Netzes, konkrete Plane fiir jede Stufe bei, welche
Aufeinanderfolge und Kontinuierlichkeit in der An-
sionung des Wissens gewahrleisten.

Hier wie auch il den anderen Rayons und
Stadten geht man von, der Leninschen
These aus, daB fir das ideologische Ni-

veau und die Wirksamkeit der politischen Schu-
lung vor allem der xiualilahvc Bestand der Propagan-
distenkader ausschlaggebend ist. Die Parteiorgani-
sationen schenken ihrer Auswahl und Ausbilling
groBe Beachtung. 115 von 119 Propagandisten ha-
ben Hoch- und nicht abgeschlossene Hochschul-
bildung. Die meisten von ihnen erteilen - den Un-
terricht in einer schopfefischen Atmosphire, hel-
fen den Horern das Material besser aneignen, die
wichtigsten Dokumente der Partei und Regierung
tiefgehender analysieren. Das Studium wird eng
mit den Gegenwartsproblemen, mit den Aufgaben,
die das Kollektiv zu Idsen hat, verknipit. Im Ray-
on wurde cine Propagandistenschule ~gegrindet,
wurden drei theoretische und methodische Konfe-
renzen durchgefiihrt. Die Erfahrungen der besten
Propagandisten werden in. den Spaiten der Rayon-
zeitung widergespiegelt. Zur Vervollkommnung der
Erziehungsarbeit tragt die Verwirklichung der Pla-
ne der sozialen Entwicklung der Kollektive bei,
sagte der Erste Sekretir des Aktjubinsker Stadt-
parteikomitees M. K. Gisatulin. Auf deren Grund-
lage erarbeitet das Stadtparteikomitee gemeinsam
mit dem Stadt gskomi cinen g tstad-
tischen Plan. Ein besonderes Augenmerk wird auf
die Festigung der Arbeitsdisziplin in den Betrie-
ben und Anstalten bzw. auf die Festigung der
Rechtsordnung gelenkt. Ublich im Stadtpartei- und
im Stadtvollzugskomitee wurden die Rechenschafls-

organisatorische Parteiarbeit ver

t und
verbreitet das Rayonparteikomitee —die Erfahrung

gungen der Betriebsleiter _und Sekretare der
Parteiorganisationen ber die Erziehung der Kol-

der Grund- und A teior

GroBe Aufmerksamkeit wurde auf der Beratung
den Fragen des Kampfes um die Reinheit der
Parteircihen geschenkt, um ihre Ergdnzung durch
wiirdige Vertreter der Arbeiterklasse, der Kolchos-
bauernschaft, cer Intelligenz, besonders des Kom-
somol, den Fragen der Befolgung der Leninschen
Grundsitze der Auswahl bei der Aufnahme in die
Partei, der Erziehung der jungen Kommunisten.

Ideologische Arbelt auf
das Niveau neuer Aufgaben

Dic in den Beschliissen des XXIV. Parteitags der
KPdSU aufgeworfenen umfassenden Aufgaben er-
fordern einen allseitigen Aufschwung der ideologi-
schen Arbeit. Die Rayon- und Stadtparteikomitees,

lektiv )
Das Stadtparteikomitee sorgt fir die Verbesse-
rung der okonomischen Schulung der Kommuni-
sten und aller Werktatigen. Systematisch werden
theoretische Konferenzen und Seminare fiir Sckre-
tare von Parteiorganisationen und Wirtschaftsleitern
dber aktuelle Fragen der Okonomik veranstaltet.
In den Wirtschaften des Rayons Oktjabrski, Ge«
biet Turgai, werden Fragen der ideologischen Ar-
beit systematisch in den Partciversammlungen be-
handeit. So wurde in ciner offenen Parteiversamm-
lung im Sowchos ,Shelesnodoroshny* = die Frage
iiber die sozialistis Arbeitsdisziplin, und die
Aulgaben der Parteiorganisation ercrtert. Scharfe
Kritik Gibte man an denjenigen, die sich zu ihren
Pilichten nachlissig verhielten, sich auf der Ar-
beit und im Alltagsleben schlecht auffiihrten. Die
Kritik hatte ihr Ziel nicht verfehlt: sie schuf die
Atmosphare einer noch groBeren Unduldsamkeit

die Grundparteiorganisationen gestalten jetzt ihre
Tatigkeit in der Propaganda und Agitation, in der
Verbesserung  der  marxistisch-leninistischen Aus-
bildung der Kommunisten Konkreter, mit hoherer
Sachkenntnis und groBerer Beriicksichtigung der
lokalen Besonderheiten. Die erzielten Erfolge in
dieser wichtigen Sache wiirdigend, sprachen der Re-
ferent—Sekretir des ZK der ﬁP Kasachstans S. N.
Imaschew und die chlungsleih}ch‘mc_r glcichzcl-

g den Verletzern der Normen der kommu-
nistischen Moral, der Arbeitsdisziplin.

Das Rayonparteikomitee, betonte sein Erster Se-
kretar W. P. Dowgal, orientiert die Grundparte
organisationen und ihre Sekretire darauf, da8 die
Versammlungen der Kommunisten stets eine Schu-
le der ideologischen und politischen Erziehung
seien. Im Rayon wird der ,Tag des Sekretirs der
Partciorganisation” durchgefithrt. An diesem Tag
bek

tig von der Not gkeit, die Arbeit
enger mit der Losung der wirtschaftlichen Auf-
gaben zu verknipfen.

Die historischen Dokumente des Parteitags, der
Plenartagungen des ZK der KPdSU haben den In-
halt der ideologischen Arbeit in allen Parteiorgani-
sationen der Republik in hohem MaBe bereichert.
Sie fingen an. deren Formen und Methoden breiter
und effektiver anzuwenden, verstirkten dic ideolo-
isch-politische Erzichung der Werktatigen in Kol-
{cktiven, indem sie dazu Leiter und ialisten

die Leiter der Parteiorganisationen
Konsultationen uber verschiedene Fragen erteilt.

GroBe Beachtung wird im Rayon Oktjabrski der
ideologischen Stahlung der jungen Kommunisten
geschenkt,

Einen wichtigen Platz nchmen in der ideologi-
schen Arbeit die Kultur- und Bildungsanstalten
ein. Die Werktatigen des Rayons Merke im Ge-
biet Dshambul werden z. B. von 33 Klubs und Kul-
turhiusern, von 43 Bibliotheken betreut. Zwei
1 Kol

heranzogen. GroBe Entfaltung erfihrt das dkonos

ktive des Kolchos wurden zu Volks-

theatern. Im vorigen Jahr entstanden im Rayon-

zentrum, in den Kolchosen 'und  Sowchosen fiinf
u :

mische Studium. Die Zahl der Teilnchmer an der
marxistisch-leninistischen Schul ist g hsen,
das Unterrichtsniveau ist gesticgep.

Die umfassende Vorbereitung auf den 50. Grin-

dungstag der UdSSR greift immer mehr um _sich.
In deren Verlauf orientieren die Rayon- und Stadt-
partei die Parteiorganisati auf die
Verbesserung der Propaganda der Errungenschal-
ten der Sowjetrepubliken in der einigen Brudervdl-
kerfamilie, aufdie Erziehung der Werktatigen im Gei-
sle des sozialistischen Internationalismus und der
Volkerfreundschait.

Auf der Beratung wurde betont, daB jeder Kom-
munist ein idcologischer Kimpfer der Partei sein
miisse.

Die besseren Erfahrungen der kommunistischen
Frziehung, der Propaganda der - marxistisch-leni-
nistischen Ideen verbreitend, sind die Parteikomi-
tees berufen, alle Mittel  der |deoloE|schrn Ein-
wirkung zur Mobilisierung der Werktitigen fiir
die Realisierung der erhabenen Pline der Partei,
fiir die Herausbildung cines neuen Menschen ein-
zusetzen und sie geschickt anzuwenden.

A. A. Zygankow, Erster Sekretir des Rayon-
Bulajewo, Gebiet Nordkasachstan,
iber die Er in def istisch-

r
leninistischen Ausbildung der Kader, ihrer Heran-
ziehung zur stindigen politischen Arbeit unter den
Massen. Viele Kommunisten, die leitende Posten
im Ravon bekleiden, zeigten sich als gute Erzicher.
85 Prozent der  Sowchosdirektoren und Sekretiire

Partei- und alles

ar.
Das Shdl‘rnrlclkumllct und die Stadtbezirkspar-
i er K t befassen sich

@® FREUNDSCHAFT @

der Parteior

Jugendes mbles. } ren zwei Kul-
turuniversititen. Wie die Etfahrung zeigt. lassen
sich unter lokale Bedingungen mehr Moglichkeiten
fur den Bau von Objekten mit kultureller und so-
zialer Bestimmung finden.

Das Rayonparteikomitee, die Parteiorganisatio-
nen bemiihen sich, daB die Kultur- und Bildungs-
anstalten aktiveren Anteil an der Losung der ideo-
logischen Aufgaben, an der kommunistischen Er-
zichung der Werktd
Sekretdr des Rayonparteikomitees Merke N. T.
gajew. Unter der stindigen Kontrolle der
parteiorgani steht  die idcol h-pol

igen nehmen, sagte der Erste
Tor-

he

die I P
den Tierziichtern auf

und kulturelle Arbeit unter
den Umtriebsweiden.

Dic  Republikberatung  fihrte
daB die Rayon- un die Stadtpartei-
komitees, die Grundpartelorganisationen sich jetzt
mit den Fragen der Vervollkommnung der Lei-
tung des wirtschaftlichen und kulturellen Aufbaus,
der organjsatorisch-parteilichen und ideologischen
Arbeit sachlicher und konkreter befassen, immer
eifektiver di» Probleme Idsen. die vor jeder Stadt,
jedem Rayon, jedem -einzelnen Kollektiv  auftau-
chen, daB sie im weiteren alles daransetzen wer-
den, um die Aufgaben, die der XXIV. Parteitag
der KPdSU vor der Republik gestellt hat, ins Le-
ben umzusetzen.

Auf der Beratung hiclt das von den Versammelten
aufs wirmste begriiBte Mitglied des Politbiiros des

vor Augen,

g si
meisten  Wirtschaftsleiter,

und Spezialisten halten Vorlesungen " und politi-
Vortriige.

sche

Die ZK der KPdSU, Erster Sckretir des ZK der Kom-
I isti Partei K h D. A. Kunajew
cine Rede.
(KasTAG)
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Oswald PLADERS Im vergangenen Jahr haben wir in unserer Zeitung
; _— die Wochenendverse , Der Wahnsinn des ~Systems” .von
Rudolf Jacquemien (Rudi Riff) verfientlicht. Als der Ton-
WUSTE dichter Paul Donath aus der DDR dieses Gedicht las, war
N W IND er dafiir sehr begeistert und verfaBte die Musik dazu.
! ‘Nachstehend bringen wir das Lied mit Nofen.
Zum ersten Mal geht iibers Feld der Wiistenwind.

Erstaunt sieht er, wie sich die Saat zur Frucht entfaltet.

Der. Wilste ruft der heie Wind nun zu: ,Es waltet %

.
bei dir die Ode. Du muBt reiche Friichte tragen." Der wahnslnn ¢ nes systems

Sein Atem flammt in einer Flut von klugen Worten
iiber die Fruchtbarkeit und wie an vielen Orten Worte: Rudi RIFF Musik: Paul DONATH

die Fluren blihen. Doch die Wilste loht und loht.
Heran zieht eine Wolke. Nicht wei sie Ausgeklfigeltes zu sagen. .
Sie laBt das NaB des Lebens auf die Wiiste sich ergieSen — == == = —hFr= —
und aus der Diirre reiche Saaten spricBen. 5 = = = —
Auf weiten Feldern wogt das Brot. r .

v & st oot shwer, ibnpraktisth zu be  wer  seng

e ——h - % T =)

et S o = ]

SEHNSUCHT e
en | Tei=tungs -to -to ceigh ihn 2 -bey ~mals,

Keine Startbahn brauchen meine Gedanken, ’ | = " s i

Keine Fliigel und keine Propeller. : .{
Sie fliegen zu dir, du Liebste, viel schneller 4 TR 7
2 den  ‘men -sthen-feind-1i - chen e - fahrlich grei -sen
A

als die stahlernen Vogel, die blanken und schlanken.

0

PETIUES N
Ach nein! In Gedanken bei dir aur zu weilen, = = s ==t |
aus Weiten dich ans Herz nur zu driicken, ? d J j E : j d‘ b
kann mich diberhaupt nicht und nimmer begliicken. Y Ur - wahngsin des Sy -stemsdes a -pi  dals,
Drum will ich aufs schnellste zu dir hineilen. ﬁ i’ 1) re o

N K X
el )
I —Fil g1

Ma -sg;unen, Kiug  er - dacht von Hen-schen - hir - nen,
st der Wahn-sinn  die- ser Welt, den .Vm.y~
P A

l
Bereit ist die Startbahn. Wie die Fligel sich dehnen. =
Schon zerfetzen Propeller die Nebelschleier.
Motoren singen von Liebe, ich vertraue dem Steuer. A

Bald, bald erfdllt sich mein Sehnen.

SONNENTAG

=" ¥
Unentbehrlichkeit. eer s"%mnhn rei 4
w

meh ren
dierd day K&

— ~t—

be rihten w ower
mtﬂ.«b. kom  map

Ein Schatten feiert seine
Das Fest sollte vom Morgen bis zum Abend dauern.
Die tiefsten Schatten waren seine Gaste.

Vollkommen schien doch nicht die Feier,

weil ihre Eminenz die Sonne fehite aufl dem Feste.

So lud der Schatten sie zu Gast.

Sie sandte als Vertreter ihren hellsten Glast.

Vor Stolz wurde der Schatlen grau und grauer.
Zuguterletzt konnt' er den Glanz nicht mehr ertragen.
Er muBte weichen vor dem Sonnentage.

DER AUTOMAT

—
¢ Ptir
und Up red? och

t
md  wa-fen ans-tietim lo auten. bluts

Schifahrt Linolschnitt: A. Zeiser wo  im mexn doch 2w sbau-se die se Quan

Es ist nicht schwer, ihn praktisch zu beweisen,

eln Zeitungsfoto zeigt ihn abermals,

den menschenfeindlichen, gefahrlich greisen

Urwahnsinn des Systems des Kapitals.
Maschinen, klug erdacht von Menschenhirnen,
berufen, zu vermehren Hab und Gut,
zerstampfen reife Plirsiche und Birnen
und waten achstlef im Tomatenblut.

Die Prelse auf den Mirkten aber steigen,

und der stets karg entlohnte Arbeitsmann,

David JOST

DIE HELDEN LEBEN

Wer zihlt all die Schlachten,
die sie schon geschlagen
fiir Freiheit, fur Gleichheit

Glaub nicht, daB die Helden
im Dunkel verschwunden,
im Staube verwehte

und Gliick: ihr Schritt. ; L fried

die Helden, die schon ¥ Sie leben, obgleich sic Ein Automat ist niemals unzufrieden, der nur dle Schwielenhdnde nennt sein elgen,

man zu Grabe getragen, die Ruhe gefunden Dadurch wird schlechte Laune vermieden. sich selten frische Frilchte leisten kann

die kehren und helfen Er sagt nie ,Bitte...” Der Bauersmann erhilt nur Bettelgroschen
fir all die reichen Gaben der Natur,

den Lebenden mit.

Ich nie ,,Danks
- GroBartig die Automatensitte.
5 Keine verzwickte Lage macht ihn verlegen.
HEIMATGEFUHL Wenn man ihm einen Tritt erteilt,
ist er zum Gegentritt nicht zu bewegen.
Im Leben, Freund, Bleibt unberdhrt, wenn ein Hiindlein heult.
kann allethand geschehen! 2 ) 7
mit der Zeit Er schwatzt nicht dummes Zeug.
so manches wird verwehen Ein Stiick Metall in seinen Bauch
Die Heimat aber und er bedient sogleich,
wirst du nie vergessen ohne Bitte, ohne Dank.
und ist sie auch von dir Ich schitze alle Automaten
unsagbar weit.

fiir die er, bls das Abendrot erloschen,
sich tiglich plagen muB auf weiter Flur,

Wir wissen: Milch wird In den FluB gegossen,

mit Kaffeebohnen Dampfloks angeheizt

in jener ,.frelen Welt”, reglert von Bossen,

wo man mit Frilchten selbst fir Kinder geizt.
Und Millionen Menschen missen darben,
auf threm Tisch fehlt oft sogar das Brot,
derwell Ins Feuer fliegen Welzengarben —
weil Relche reicher macht der Armen Not!

Das ist der Wahnsinn dieser Welt, der , frelen”,

wo heut noch kommandiert das Kapital,

wo Not und Unrecht noch zum Himmel schrelen,

wo immer noch zu Hause dlese Qual.

nie wieder zuriick.

HEIMATLIEBE

Sowjetland, dir bin ich ergeben.
Dich hab ich iiber alles lieb.
Du bist mir teurer als mein Leben.
Gern sing ich dir mein bestes Lied.
Noch naher lagst du mir am Herzen,
als es vor Heimweh wollt vergehn,
Aus fremder Ferne Tief's voll Schmerzen.

»O kénnt ich dich noch einmal sehn!" durch die Bank.

RST recht kurz sind diese  wiinschen, die die alte Frau bis zu Blick zu und glaubte, auf ihrem ten. Dann gingen auch die @ibrd-  schwlegen. Dann tat es drauBen nen, rutschfe von Vaters SchoS,  einen guten Schluck und steckte
Herbsttage, wenn man  so  Tranen rithrten. Larmend wurde Gesicht den Schimmer eines weh- gen Giste. Arnhold sa8 noch eini-  pltzlich einen Schlag. Elisabeth eilte zur GroBmutter und wieder-  noch eine Flasche zu sich.
viel vor hat wie die Frauen heute  angestofen und ausgetrunken. An-  mitigen Lichelns wahrzunehmen. ge Zeit bei den beiden Frauen im  schnellte empor und eilte zur Tar.  holte sein: ,Noch, GroBmutler, ich Elisabeth sagte, sie hatte in der
im Haus Nr. 70 in der Tschapajew-  na nippte kaum an ihrem Glaschen.  Dann hing sic auch ihren Gedan-  Zimmer. Seine Frau, die Tochter  Anna trat auch heran, ging zu-  will noch Zuckerl’ Stadt etwas ~ auszurichten, und
Strafe. So kam es denn auch, daB wNoch mal 70 Jahre wiinschen ken nach und crinnerte sich, daB  und der Schwiegersohn raumten  rick ins Zimmer, brachte ein Kis- ,Gib dem ~Kind doch noch cin ging auch frih weg. 3
noch lange nicht alles getan war, wir Dir, Anna Iwanownal” erklang Anna immer so gerne gesungen drauBen den Tisch ab und brach- sen und schob es dem auf den Stiickchen, Heinrich!™ Kurz vor Mittag wurde Hein-
als die Sonne ,Guten Abend" sagte  die kraftige Stimme der Nachbars- hatte. ten in der Kiche alles aul seinen Dielen ausgestreckten  Heinrich, .Nein, Mama, jetzt erst rechit rich zum Direktor des Kraftwagen-
und alimahlich hinter dem nahen frau Lene. ,Und viel Gliick und Wollen wir. nicht eins unserer Platz. Dann sagten auch sie ,Gu- um den sich Elisabeth abmahte, nicht”, sagte der Vater. .Der geht  depots gerufen. Er hatte gerade
Birkenhain verschwand. Freude mit den Enkeln und Uren-  Lihlingslieder singen?* fragte sie, (¢ Nachl, und die beiden Freun- unter den Kopf. euch schon bald auf den Kopf.* mit einem Freundchen die mitge-
Eben zu dieser Zeit hielt ein Ta-  keln", fiigte jemand hinzu. Anna hatte sie nicht: verstanden, dinnen bleiben allein. La8 ih hlaft wie ei Ein anderes Mal hatte Heinrich  srachte Flasche ausgetrunken.
xi vor dem Hause an, und efne alt- e [l [ hic il BindbTlisbeth¥erachraks als lsleiAn- Elisabeth sah cinigemal zur Tor  pwi20 A UE ef schiall wie €Il etwas angestellt. Sein Vaer, da- Der Direktor _war nicht allein,
liche Frau stieg aus. Der Fahrer o 'den Gisten. den Kindern zu,  nas durchfurchtes Gesicht mit ei-  hin, dann fragte sie laut: = mals schon krank, konnte -sich  und Heinrich blieb unschlissig an
reichte ihr den Handkofier setzte ‘sich| wiedet. Ihre' Bewegun-  nem angstlich besorgten Blick vor .Sollte man Heinrich nicht zu »Mensch, wie kannst du so ruhig nicht beherrschen und ohrfeigte  der Tiir stehen.
i ? § gS e Bett bringen?" sein? Es ist doch dein Kindl" jhn. Der Kleine eilte zur GroBmut- “Nur niher”, sagte der Direk-

sagte schon im Abfahren i . 4 ;
gen waren sanit. Diese’ Sanftheit' sich sah. JJetzt bringst du ihn nicht wach,  schrie ihr die Freundin ins Ohr. ter und beklagte sich laut heulend  for, ,hier nimm bitte Platz."

ben recht, in_ Petropawlo - \ sah. ’

2 i B! grenzte an Schiichternheit. wIch hér doch so schwer. Komm, A f " -y 3

es nur eine Tsehapajew-Strafe. i 3 X e S ¢ Ich hab's friher versucht. Ja, es ist mein Sohn. Aber was  {iber den Vater - P =

DiE¥Angekomme ie! stellteiihten Wie lange kann man essen und  gehen - wir ein wenig in die fri: Das ist nicht . das erstemal, dag _ kann ich tun?* Diese putzte ihm dic Nase und H-D'a:id‘\angt ja schon an, dachte
Koffer neben sich aul das welke er so voll ist, Zuerst hab ich mir .Was machen? Das ist doch trdstete: Sei still, mein Kind; L] S Lt

Gras und sah sich die Hausnum- Arnhold gerufen. Alles vergebens.  Klar. Er muB geheilt werden. Jetzt ~ sei still. Papa tut's nicht mehr," =SS, Jleder, | gesaTes Lons

mer an. Es stimmle, Sie ergrifi den Er begann sogar zu randalieren,  versteh ich auch, warum es keine Der Junge heulte stirker. nerte plotalich der Direktor los,

Kofler und ofinete_die Plorte. Orlo BOHN wenn_er zu sich kam, und suchte  Frau bei ihm aushilt Elisabeth "MuBt du auch das Kind schla.  ynoch nicht Mittag und schon..

Gleich danach fielen sich zwei i A e e R dCILE ST el et O ot Iaut sealel KonrteX et genl {sprach, die alle Exainibrd . 1 EC wagdietsiciuaby Henr it aines
in die Arme, Trinen riickte naher und sprach monoton, sich zu besaufen. Er war gewiB  sah ihren Sohn base an. te einen widerlichen Dunst aus.

Jein, nein doch, Iwan Nikola-

alte Frauen
benetzten ihire Gesichter
wAch du mein liebes Lisbethchen!

Er soll fortgehen, wir branchen
ihn nicht!* brilllte der Kleine. An-
na betrat bei den letzten Worten

auch grob mit den Weibern?"
WMir hat er noch kein grobes
Wort gesagt. Wie er zu den Wei-

wie es gewdhnlich schwerhdrige
Menschen tun. ,Der Heinrich, das
ist mein groBes Ungliick. Er ist

jewitsch, das ist von gestern”, stot-
terte Heinrich. ,,Meine Mutter hatte
doch Geburtstag. 70 ist sie gewor-

Endlich mal. endlich!™

,Ja, da bin ich Anna!"

wlch dachte schon, du kommst

wieder nicht, Lisbeth. Bin ich
froh!*
»Mama, geh nur mit Tante Lisa
in" die Stube“, sagte ecine blond-
haarige Frau. ,Wir werden hier in
der Kiiche allein fertig!"

Das Haus war groB und neu,
Im Flur .roch es nach Firnis und
Hobelspinen.

wIbr habt wohl diesjahr erst ge-

wNein, wir haben nur etwas um-
gebaut, diese Veranda crrichtet
und einen besonderen Ausgang
eingebaut. In der anderen Hilite
des Hauses wohnt Arnhold, mein
dltester Sohn, mit seiner i
hier — ich und der Jingste.
In der Kiiche roch es angenehm
nach Gebackenem und Gekochtem.
Ins Zimmer eingetreten,  sefzten
sich die Frauen auf ein Sofa
Warum hast du nicht telegrafiert?
Wir hitten dich doch vom Bahn-
hof abgeholt.*

.Wie du sichst, bin ich auch =o
ganz gut hergekommen."

»Wie geht es dir, Lisbeth?*

»Mir geht es gut. Erzihl lie-

r du.*

«Was gibt es da zu erzihlen.
Meine Tochter Irma, dic Blonde,
die uns eben hereingeschickt hat,
lebt mit ihrer Familie in _einem
Sowchos, nicht weit von der Stadt.
Ihr Mann ist ein angesehener Fach-
mann. Heute wirst du ihn zu se-
hen bekommen. Er kommt mit sei-
nem. ,Moskwitsch' gefanrep. Arn-
hold geht es auch gut. Er ist Auto-

fahrer und liebt seine Arbeit. Sie
haben eine Tochter." .
Der Festtagstisch war in der

Veranda aufgestellt und bog sich
unter der Last der vielen Speisen
und Getranke.

Anna war zuerst gar nicht ge-
willt, ihren Geburtstag zu feiern.
wHab ich's bisher nicht getan, so
wiite ich nicht. warum jetzt?"
meinte sie. Aber die Kinder be-
standen darauf, h

Das' Fest begann mit  Gliick-

GERURTSTAG EINER FUITTER

frinken, auch wenn es sehr gut
schmecki? Die Giste erhoben sich
und gingen in die groBe - Stube.
Dort stand schon Iras Gatte, ein
ganz junger Mann mit buschigem
Backenbart und gewaltigem- Haar-
schopf, am attenspieler und
zwinkerte den Tanzlustigen froh-
lich zu.

Jeder ihrer S6hne tanzte mit An.
na cinen Walzer. Zum dritfenmal
erhob sich das Geburtstagskind,
um mit der Jugendfreundin zu
walzern. Dann saB sie den ganzen
Abend schweigend da und sah
fast teilnahmslos dem Treiben der
Giste zu. Lisbeth warf ihrer Freun-
din mehrmals ‘einen  verstohlenen

sche Luft." Sie erhoben sich und
verlieBen die Stube.

Am Festtisch auf der Veranda
saB Heinrich, der jingste  Sohn,
ganz allein und wollte ~ unbedingt
mit _den Frauen anstoBen,

wGleich, wenn wir zuriickkom-

en', " sagle Elisabeth und be-
schleunigte den Schritt,

.50, 5o, nicht gut genug!* grdl.
te Heinrich. Im Hof war die Luft
kithl und wohltuend, die Sterne
funkelten hell. Lange standen die
beiden Frauen schweigend da.- Je-
de hat doch sohl an ihren Gedan-
ken weitergesponnen. |

Irma  mit ihrer Familie waren
die ersten, di¢ sich verabschiede-

schon iiber seine dreifig und irrt als
Einling durch die Welt. Er hatte
schon einigemal gcheiratet und
ist doch allein. Seine erste Frau
lief nach drei Monaten weg.-Wir
gaben ihr die Schuld. Dann fihl-
{e er sich zu einer Witwe hingezo-
gen. Iech war dagegen, er ging
doch zu ihr. Nach einem halben
Jahr kam er nach Hause. Ich freu-
te mich, gab ibm - recht. Ich hab
ihm ja immer recht gegeben. Ich
tat’s auch dann, wenn er mit Arn-
hold, dem alteren Bruder, stritt.
Er war und ist auch der Meinung,
daB er immer recht hat, Das be-
gann in seiner Kindheit. Die ‘Grof-
mutter machte den Anfang und
ich Dumme tat ihr nach.

Mein  Mann  arbeitete in - den
schweren  Kricgsjahren in einem
Ristungsbetrieb im Ural. Ich hatte
in dem Sowchos, wo ich arbeitete,
immer bis spit in.die Nacht zu tun.

GroS8mutter umsorgte allein die
Kinder. Sie verwdhnte Heinrich,
weil er der Kleinste war. Es war

doch wohl zu spat, als ich das be-
ariff.

Heinrich spielte den Beleidigten,
als er nach Schulabgang nicht in
die Hochschule aufgenommen wur-
de, schimplte fiber Ungerechtigkeit
und lungerte monatelang ohne Ar-
beit herum. hlielich wurde er
Autofahrer. War ich damals froh.
Bald zihlte er zu den besten Fah-
rern. Dann wurde er zu einem ein-
jahrigen Mechanikerlehrgang ge-
schickt und ist seit der Riickkehr
hier als  Automechaniker tétig.
Seit er Mechaniker ist, trinkt er
viel. Jeder Fahrer will ihm einen
Schnaps spendieren, um besser bel
jhm  angeschricben zu sein, viel-
leicht mal ein defizites Ersatzteil
zu erhalten: Arnhold hat mir gleich
gesagt, Heinrich -sauft fir = frem-
des Geld. Ich ging in die Garage.
Dort lobte man Heinrich fiber den
griinen Klee, er sei ein Mordskerl,
ich freute mich: ,Siehst du, Arn-
hold, es ist gar nicht so, er ist auf
der Ehrentafel’ Jetzt ist er schon
lange nicht mehr aufl der, Ehren-
tafel* Sie verstummte, beide
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bern war, weiB ich nicht."

Da hob der Trunkene den Kopf,
zog sich schwerfillig an einem
Stk hoch uridlialich. cinigegun-
flitige, Fliche aus. Dann torkelte
er bis vor Elisabeth.

wWer braucht dich hier, Alte,
mocht ich wissen? Sieh zu, da
ich... daB ich dich nicht hi.. hin-

ausschmeiB. Hier, hier bin ich der
Herr!" und er hoite zum Schlag
aus. Seine Mutter warf sich da-
zwischen, er stieB sie weg, und
sie fiel hin. Da tat Elisabeth einen
Schrei. Arnhold stirzte zur Tir
herein. Er hatte den Larm gehort
und sich nichts Gutes erhofit.
Jetzt half er der Mutter auf die
Beine. ,Ich hab's schon langst ge-
wuBt", sagte er, ,es nimmt mit
ihm kein gutes Ende."

Die Mutter sah um sich. ,Aber
so etwas, so war er ja noch gar
nicht", kam es mehrmals dber ih-
re blassen Lippen.

Als Heinrich schlief und Arn-
hold gegangen war, gingen die
Frauen zu Bett. Sie konnten aber
nicht cinschlafen. Anna dachte an
ihren verstorbenen Mann, der sie
ofters gewarnt, mit Heinrich stren-
ger zu sein, Er erzihlte ihr einmal,
was er bei seiner Ankunit nach
dem Krieg erlebte. Als er ankam,
waren GroSBmutter und Enkel al-
lein zu Hause.

Die alte Frau freute sich sehr,
strich dem Achtjihrigen dber das
lockige Haar und sagte: ,Der
Kleine ist dein Ebenbild. Guck nur,
auch die Sommersprossen sind wie
bei dir.* Der Heimkehrer hatte ei-
nige Brocken Zucker mitgebracht,
etwas !“l Besonderes in jener
kargen Zeit. Er gab dem Kleinen
davon.

Als das Kind den Zucker geges-
sen hatte, schrie es plotzlich:
wNoch!*

wMein Kind, die anderen sollen
auch etwas haben", sagte der Va-
ter. '

wNoch, noch, GroSmutter, noch!*
schrie er, strampelte mit den Bei-

das Zimmer.

.Kind, so kann man doch nicht
Geh und bitte Papa sofort um Ver-
zeihung!™

.Schweig, Anna“, herrschte die
Schwiegermutter sie an. ,WeiBt ja
nichts. Da guck, wie er das Kind
zugerichtet hat fir nichts und wie-
der nichts!" Der Kleine hatte rote
Backen.

Was sagst du da, Mama, fir
nichts?" meldete sich der Vater.

wKannst dich Tfortpacken, ich
horch doch nicht auf dichl®
ferte der Kleine. Da wurde der Va-

7

ter kreidebleich, nahm den Ho-
senriemen ab und ging auf den
Bengel zu.

.GroBer Gott, Heinrich, hab
Verstand! Es ist ja dein eigen

Kind", sagte die GroSmutter.

Der Bengel lag aber schon vor
dem Vater am Boden, und der
Riemen sauste durch die Lult.

.Die Hilfte der Priigel, Mama,
hiittest du haben sollen", sagte’ der
Vater danach, ,weil du das Kind
so verwohnt hast. Er wird spiter
selbst nicht froh sein.*

Kurz daraui verungliickte Anna
bei der Arbeit, lag einige Monate
krank _ und blieb fir immer
Beim Vater meldete sich ein
Leiden und er starb.

Elisabeth hing auch ihren Ge-
danken nach. In ein und demsel-
ben Dorf geboren und aufgewach-
sen, war sie nach dem Hunger-
abr 1921 mit Anpa in die Stadt
in eine Machorkafabrik gegangen.
Dann bezegen sie beide die Ar-
beiterfaknltat. Elisabeth
an der Lehrerhochschule —weiter,
Anna aber wurde in eine Politab-

taub.
altes

Der
Ubersiedlung  nach _ Kasachstan,
Sie waren auf viele Jahre ausein-
ander gekommen. Spiter schrie-
ben sie sich. Aber in Briefen hat-
te Anna nie geklagt.

Bevor Heinrich am anderen Mor-
gen in die Garage ging, tat er erst

den.*

oLaB besser Mutter aus

deine

dem Spiel, jungen Mann®, mischte
sich ecine unbekannte Frau ins Ge-
sprich.

Um deiner Mutter willen
dich schon viel zu lange

Stimmt, lange genug haben
wir auf dich eingeredet”, sprach
der Direktor, ,deine Versprechen
angehdrt, die du doch immer nicht
gehalten hast. Es muBte erst cine
Fremde kommen und uns erkla-
ren, daB wir Dummképfe sind und
uns von einem Saufer an der Nase
herumfithren lassen.”

Einige Augenblicke
Stille in dem Raum.
te sich der Vorsitzende des Ge-
werkschaftskomitees: ,Wir haben
uns soelen beratschlagt. Anastassia
Petrowna, du wirst sie nicht ken-
nen, kam deinethalber extra aus
dem Stadtparteikomitee her. Wenn
wir dir den Laufebesen nicht ge-
ben wollen, bleibt uns nur ein
Ausweg — Heilung. Hier das Pa-
pier unterschreibst du. Ein Gesuch
um Urlaub, weil du dich sogleich

herrschte
Dann melde-

in  Heilung begeben wills Er
schob Heinrich ein Blatt zu,
+Wozu denn®, driickte Helnrich

hervor, ,ich werde auch so nicht
mehr trinken. Ich verspreche es
euch..."

wLaB mal das Versprechen, un-
terbrach ihn der Direktor, doch
seine Stimme klang weicher. ,Es
reicht, hier, unterzeichne, und Vik-
tor fahrt dich sogleich in die Heil-
anstalt."*

Heinrich wurde es heif. Warum
er nur so eine heillose Furcht vor
der Anstalt hatte? Dort ist doch
noch keiner gestorben, dachte er.
Der Fred hat sich zweimal geheilt
und siufit weiter. Aber diese Schan-
del SchlieBlich brummte er: ,Die
warten dort gerade auf mich®,

Ja, die warten heute®, sagte dic
Frau aus dem Stadtparteikomitee.
Helm&\é{n\d zitterte, als er

e

unterzel
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und Telegramme cin. Das sind

Das einzige

on allen tteffen
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llmu Gurjew Briel
lationen dem Kc’;llekllv der

elmlglrugen Lehrnnlhl( dieser Br-nche ln der Repllbllk zu_lhrem

40. G
heuuge Fernstudenlen Sehr viele

Heute gibt es kein Fischerel-
kombinat In der Republik, Wwo
nicht dle ehemaligen Zdglinge
des Technikums arbeiten. Beson-
ders viele sind von thnen In den
Betrieben dér Stadt und des Gc-
blets Gurjew. Zum Belsplel,

Konstruktionsbliro des Flschkon
servenkombinats arbeitet Rudolf
Felde. 1955 bekam er im Techni-
kum sein Diplom mit - Auszelch-
nung. Die Mehrhelt der\'orsluen

3 er,
Brlc(e nmi’ Telegramme.

wird:gt. Zum Belsplel \\era Gri.
gorenko _ mit.  dem rden
., Ehrenzelchen”.  Das Fhrcn
mitglied des Kollektivs, der
erste Direktor und Grunder des
Technlkums, heute Personalrent-
ner Pawel Alexandrowitsch Mas
toschin ist von den Pidagogen
uhd Studenten sehr geachtet,
Das Technikum hatte zwel
Hauptabtellungen, ~ an  denen’
Technologen und Ichthyologen

den der Fischer
Abginger des Technlkums Zu

thnen gehdren der Vorsitzende
des olchos . ,.Kysyl balyk"
Chismat . Kuschalijew — Depu-

tlerter des Gurjewer Gebletsso-
wjets, der Vorsitzende des Len|n
Kolchos Scharlp rusupkall‘
Auch hthere leltende Personiich-
keiten sind unter den ehemaligen
Abgangern der Lehranstalt, z. B.
der Minister [Ur Fischerelindu-
strie der Kasachischen SSR I
Utegalljew.
,Der gegenwdrti, amuercnde
Ty i Was

her ildet wurden. 1968 kam
elné Xb(ellung fir Massenberufe
hinzu:  Schiffsmechaniker und
Schiffsflhrer und die Benen-’
nung des Technikums wurde mit

dem Wort , Marine" erginzt.
Jetzt studleren an der Direkt-
abtellung des Technikums 476
Studenten, etwa 500 an der
Fernabtellung. Fir sle sind die
notigen  Verhiltnisse zu erfolg-
reichem Studium, schopferischer
Arbelt und kultureller Eriiolung
i( Die Lehr- urd Pro-

Direktor des

1t Sewakin", erzih]t der Lulle
des Lehitells, Sergej Kim, st
ebenfalls ein Zbgling  dleser
Lehranstalt. Er studierte hier mit
selnen Brildern Nlkolai, Iwan
und Konstantin. Nikolai.arbeltet
Jjetzt 1m Ministerium fir AuBen-
handel der UdSSR, Iwan ' lst
Technologe in Archangelsk und
Konstantin — In  Murmansk.
Wassi)l absolvierte als erster
von den Briidern die Moskauer
Fischereihochschule. Auch die
Frauen der Brlder sind Technolo-
gen der Fischerelindustrie. Die
Frau unseres Direktors, Jelena,
unterrichtet bel uns im Haupt-
fach — Technologle. Und. der
Abginger des Jahres 1936
Josiph l\urshanow ist stellvertre-
tender Direktor."

Unter den Lehrern des Tech-
nlkums gibt es viele ausgezeich-
nete Padagogen. Einige von
thnen sind hler fast selt der
Griindung titlg. Das sind Sawwa
Wilachow und Iwan Mawrodijew.
Ein Teil der Lebrer wurde mit
Regierungsauszeichnungen ge-

duktionsbasis Ist reich. Es gibt
12 Lehrkabinette und Laborato-
rien fur den Unterricht. Im Un-
terricht finden dle technischen
Mittel wie Kino, Magnettongerat
u. a, weltgehende Anwendung,
Es wurden schon dle ersten
Schritte zur Einblrgerung des
programmierten Unterrichts ge-
macht. Dle Basls fur die Produk-
tionspraxis ist nur elnige Meter
vom  Gebdude des Technikums
entfernt. Das Ist das Gurjewer
Fischkonservenkombinat der Be-
trieb fr dle Zubereitung von
Kaviar und geddrrtem Stsr
riicken. AuBerdem machen viele
Studenten des Technlkums Ihr
Praktikum im Baltikum, Astra-
chan, Kaliningrad usw. Dle Be-
sten fm Lernen werden In der Re-
gel flr die Hochschule empfoh-
len. In diesem Jahr wurde dem
Studenten  Alexander Charkin
eine solche Empfehlung fOr den
Eintritt in die Astrachaner Fi-
scherefhochschule zutell.

Bald werden sich die Verhilt-
nisse der Studenten noch ver-

in der Republik

bessern. Tn absehbarer Zelt wird
ein Sgeschossiges Studentenheim
flr 400 Personen seiner Bestim-
mung (bergeben, wo es eine Ro-
te IKcke, einen Lesesaal, elnt
H!hllnlhok ein Bufett, ein Er-
holungszimmer gibt. Mit Seiner
Inbetriebnahme ~ wird das Tech
nikum  zum Elnschichtunter-
richt Gbergehen

In der Zeit seiner Tatigkelt
hat das Technikum fiber 3000
Fachleute fur die Fischereiwirt
schaft und -industrie des Landes
herangeblldet. Uber sle laufen
gute Auferungen ein von Kam-
tschatka, Sachalin, Murmansk,
den Kurilen, vom Balchasch.

A. FUNK

UNSERE BILDER: 1. Die
Studentinnen ~ der  Abtellung

hnol der Fischer
Jelena  Iwant: scl'lnn und Olga
Karpowa  wiihrend der Lakor-
beschiiftigung  (unten). 2. Dic
beste Studentin der ersien Grup-
pe A" Olga Welchel (rechts).

Fotos: V. Wicdmann

Es war Hen 30er Jahren,
als  das erstick , Pater
Wutzkis HO ahrt von Andre-

s Saks dalun t der Welt d?r.
blickte. Ic zu_die-
ser Zelt In el %lchule im

rinkaer an der Wol-
ga. Unser I llektiv lelste-
te unter Bde “mgzvolkﬂ;g;‘g
stets groBe ungsar!

nd _wir traten nicht selten auf
der Klubbfihi it Theatersticken

Das . Pater Wutzkls

Hollenfahrt™ wir nach sel-

ner Verbdffe bald auf

wir hatten der Auffiihrung
guten Erfolg,woriber dle Dob-
rinkaer Kantonzeltung .Roter
Stiirmer”  ausfuhrlich _ schrieb.
Als man Im Dorfe Kohler dar-
dber erfuhr, bat man uns, auch
bei lhnen das Theaterstick zu
zelgen, was wir gern taten.

Am anderen Tag, vor der Ab-
fahrt wollten wir erst dle Koh-
lerer zuckerslifien  Arbusen ko-
sten. Die ‘Refhe kam an mich,
Arbusen zu " holen. Ich begab
mich zum Verkaufsstand und
stellte mich an, abér meine Auf-
merksamkelt fesselte plStzlich die
bildschéne junge Arbusenverkiu-
ferin. Sle arbeitete sehr {link, si-
cher, ich konnte mich an ihr
nicht sattgucken. Endlich, als sie

gerade elne riesige Arbuse in
den Hinden  hatte, um sie auf
die Waage zu legen, streiften

sich unsere Blicke. Sle hielt jah
inne, riB thre  Augen groB auf,
die Arbuse flel ihr aus den Hin-
den und ging in Stlcke, wobei
sle aus voller Kehle ~ aufschrie:
..Jesses, Jesses, Margret, kommt
mol hortig  hervor, dr Pater
Wutzkl Is komme, der wu ge-
stern Owend dort im Kiub ufgtre-
te is..

Bls Margret aus dem Arbusen-
hauschen hervorkam, war die
Aufmerksamkeit aller Arbusen-
kidufer schon auf mich gerichtet.
Sie lachten so laut, da8 es auf
der StraBe zu hdren war. Mir
war das nicht gerade angenehm,
und ich wurde rot bis an dle
FuBzehen, Ich trat zur Seite, um

Humoreske
o i N il

,,Guck mol do,
dr Pater Wutzki!“l

X

den Blicken der  Arbl
kiuferin zu entkommen.
,Brauchst  dich net
slcckcl sagte Margret, die
Wauchs nicht hther als dlr.k war
el so'me Pater  Wutzki
mr nochmol ~gern jung

Die Arbusenverkduferin lachte
hell auf und sagte. ,,Guck mol,
was dere chkbus!go glelch eln-

fallt, wenn, des noch ich sage
dét, ich bin immerhin erst mel
zwanzig...

.Katche, Ios mol deim Maul

net dr Wille zu all delne Gedan-
ke, sonst wenn - dis dein Peter
erfahrt, Jesus Marjes, der ver-
sduft dich in dr Lawle.,

Als ich an dle Relhe kam, bat
ich die rotbickige Verkiuferin
um zwel der groBten  Arbusen
Sle hatte  sie auch schnell aus-
gewidhit und, ohne sle auf die
Waage zu legen, (berreichte sle
sle mir.

..Was kosten sle?” fragte Ich

Sle blinzelte mir zu, als wiren
wir alte Freunde.

.Nix, nix!” sagte sfe recht
liebreich, und ihre schwarzen
Auglein leuchteten mir zu, wie

nachts zwel Sterne vom Himmel
..LoBt's eich nur gutschmécke!
Von eich nemm ich nix|"

,.Neln, so nicht!"" sagte ich und
ich holte zwel Rubel aus der Ta
sche, legte sie auf den Verkaufs
tisch und ging. Als wir schon
auf dem Wagen saBen, um abzu-
fahren, kam uns eln junger
Mensch nachgelaufen.

»Nemm del zwa Ruwelcher!"
sagte er zu mir unwillig. , Thr
hat mel Fraache ganz relbwen-
disch gemacht, die is zu Haus
grad wie vrriickt und find sich
ka Ruh... Ich det hoffe, um mich
zum Vrbreche net zu vranlasse,
dr Pater Wutzkl det dr Weg
noch Kohler vergesse..."”

Ich vernahm sogleich, daB es
der Mann der bildschénen Arbu-
senverkauferin war. Nach Kohl
kam ich auch weiter nicht m(‘m
aber an Ihre siiBen Arbusen erin-
nere ich mich auch heute noch.

Georg HAFFNER

=

DAS
JAHR
DES
BUCHES

O diese Wunderwelt der weien

der mit und neben uns.durchs
ist vielen wie ein Freupd, ein oft

Sie stehen, aufmarschiert in

Je4se ai

——Wochewende

ﬁl\

(Auf Vorschlag der Sowjetunion
hat. die UNESCO das Jahr 1972 zum
Jahre des Buches erklrt)

Seiten,

mit wundersamen Zeichen dicht bedeckt,
wo sich dem Aug* erofinen. neue Weiten
und wo man Altvertrautes neuentdeckt.

Es ist die Welt, die uns von Kindesbeinen
unwiderstehlich zieht in ihren Bann, .
die Iroh uns lachen 1aBt — und bitter weinen,
die uns begeistern und — betriiben kann.

Das Buch erlaubt es uns, zurfickzukehren

ins Dunkel grauer. Vorzeit, die sclon fern,

kithn vorzustoBen selbst in Weltraumsphiren

und einzudringen in des Wissens Kern.
Das Buch zerbricht fiir uns so manches Siegel.
* das von' Geheimnissen uns noch getrennt;
es.ist zuweilen wie ein Weisheitsspiegel,
in dem man staunend auch sich selbst etkennt.

Das Buch ist wie ein treter \VcE

ge(ahr(e.

der ihnen auch im Kampf zur Seite steht.

bunten Renhcn.'

. die Freunde und die Helfer, Band an Ban
die da nur eine Sinde nicht verzeihen —
daB mancher sie zu selten nimmt zur Hand.

Das Jahr des Buches! LaBt es nicht verstreichen,
nicht ohne zu vermehren diesen Schatz

auf schlichtem Wandregal, im Schrank aus Ejchen...
Gebt ihm im Herzen einen Ehrenplatz!

Rudi RIFF

Jaschke Schulz

als Eisangler

Zeichnung: S. Aschmarin

UdSSR-Tournee
beendet

JEREWAN. (TASS). Der
westdeulsche  Organist Franz
Lerndorfer hat seine erste Tour-
nee durch die UdSSR beendet
Er trat mit Erfolg in Moskau,
Nowosibirsk und Odessa_auf.

Der Gast aus Minchen gab eln
Konzert im ausverkauften Saal
der Jerewaner  Philharmonle,
z(Jelr 1500 Zuschauern' Platz bie:
e

AuBer Programm splelte Lern-
dorfer vier armenische Volkslle-
der. Die Noten dieser Komposi-
tionen bezeichnete der Organist
als eine angenehme Erinnerung
an Armenlen, wo er, wie Qberall
in der UdSSR, einem freundli
chen und musikbegeisterten Pu-
blikum begegnete.

Stuttgarter
Ballett

. .

in Riga

RIGA. (TASS). Ein Erfolg
wurden die Darbietungen des

Stuttgarter Balletts in der Haupt-
stadt Lettlands.

Hcsomlnrcq Interesse rlef das

Ballett , In"”, dem das Sujet
der Ope lu;:cn Onegin” von
Tschatkowskl zugrunde gelegt
wurde.

Der Chefchoreograph des Opern-
und Ballettheaters Riga, Alexan
der Lemberg, wirdigte den
hohen Professionalismus der’l i
zer. Er hob insbesondere dl

stung der Solotinzer N nrm
Hjdle, Brigitte Kell,: Richard
Cragan, Egon Madsen, Halnz

Klaus hervor. Weniger iberzeu-
gend erschienen f(r Alexander
Lemberg Massenszenen und lhre
choreographische Gestaltung
Den Ballettmelster der Stuttgar-
ter Truppe John Cranco nannte
Alexander Lemberg einen ,talen-
tierten Kilnstler mit eigenartiger
choreographischer Sprache'.

Die Kunstler aus der BRD
sind zu welteren Gastsplelen
nach Moskau abgereist.

Jasenke, ger See
_Jucd hipter dem vﬁd A

S '7] ihrigen

in Sowchosen

if Ba u<hHLn

ken,

und Hochschulen unseres Landes.
Schon jetzt sind interessante l

in Jakutien, im

biet, in Kirgisien, U s

au Lettland un d Estland ge-
dreht worden.

Die Laienfilmkunst hat in der
UdSSR ihre Geschichte. In den er-
sten Jahren der Sowjetmacht hob
Wiadimir lljitsch Lenin wiederholt
die Bedeutung des Filmwesens als
Kunst des ganzen Volkes hervor.
Er betrachtete die Filmkunst als
machtiges Mittel zur Ausbildung
der Massen. In der UISSR wurde
die erste Filmamateurgesellschaft

| gegriindet, der Felix Dsershinski
vorstand.

m Blickpunkt der Filmamateure

Wenn im Westen das Famili
leben im Blickpunkt der Fi
amateure steht, so befaBt sich du-
Amateurfilmkunst in der UdSSR
mit dem gesellschaltlichen Leben.

Unsere Filmamateurkunst nahm
besonders in den letzten 15 Jahren
cinen groBen Aufschwung. 1957
wurden bei dem ersten Wettbewerb

der. Filmamateure Streifen
vorgefdhrt. Im Jahre 1971 wurden
anlaBlich der ersten Runde der
Unionsfilmfestspiele  zu landwirt-
schaftlichen  Themen dber 1000
Streifen von Filmamateuren und
bei dem Festival in Tula, das der

Technik und Wirtschaft gewidmet
war, iiber 700 Streifen gezeigt. In-
nerhalb von 15 Jahren wurden §
Unionswettbewerbe der Filmama-
teure veranstaltet.

Zu den Filmamaleuren gehdren
Menschen verschiedenen Alters und

der verschiedensten Berufe, die Ge-
werkschaften verfiigen zur  Zeit
fiber 3500 Filmamateurstudios. In
vielen Stidten sind Klubs und
Filmamateurgesellschaften  einge-
richtet worden. Auch in Schulen
sowie  Jungpionierpalisten und
hat die Zahl der Film-
amateurstudios zugenommen.

Die Filmamateurkunst — das ist
nicht Freizeitgestaltung, nicht nur
ein Hobby fiir die Sowjetmenschen.
Die Filmamateure sind die zweite
Staffel der groBen Ki a-

-hdusern

Mehr Warenhduser,
menr Einkdufe

PETROPAWLOWSK.
(KasTAG). Dle Einwohner des
Rayonzentrums Jawlenka mach-
ten ihre ersten Einkiufe im neu-
en « Warenhaus. Anfang 1972
wurden In Petropawlowsk in den
Erdgeschossen von vier neuen
Wohngebduden  Verkaufsstellen
eingerichtet. In der Lenin-StraBe
wird eln Warenhaus fir 100 Ar-
beitsplitze gebaut.

In  Nordkasachstan
man der Erwelterung des Han-
delsnetzes groBe Aufmerksain.
keit. Bis 1975 wird es sich auf
500 Verkaulsstellen vergruBern

schenkt

phie. Es sind schon prominente
R\gls‘curc und Kameraleute aus der
F kunst hervor|

(TASS)

Der War
del wird mehr als au[‘ eln drltlel
stelgen.

Der Warenumsatzplan wurde
im ersten Jahr des neunten Plan.
Jahrflnfts Gberboten.

| FERNSEHEN

FUR UNSERE ZEL

landbalinen® (kas.). 1940 — ,Auf
dem  Neuland” — Dorfprogramm.
20.10 — Dokumen

rfilm. 20,30 —

UND KOKTSCHETAWER
LESER

Montag, 21, Februar
1830 — Ztllnogr:ld Heute im
Programm. 1835 — Internationale
Rundschay (ih) 1850 — , Aul
Neulandbahnen” (kas.). 19.00 —
Zeichentrickfilm. 19.20 — Konzert-
saal TV. 2005 — Splclulm 21.20
— ,Auf Neulandbahnen” (russ.).
2130 — Moskau. “ernschfilm.
2 — Zelinograd. ,Der Arbei-
Fernschjournal. 2 — Mos-
D\r Rote Platz", Spielfilm,
4.00 — ,.Zeit",
10. Kanal
19.05 — Moskau. Heute im Pro-
gramm. 19.10 — M. J. Lermontow.
Mzyri“, 20,00 — Fir die Schiiler.
21.00 — Nachrichten.  21.10 —

Zeichentrickfilm, 21.30 — Fernseh-
film. 22.15 — ,Fiinfjahrplan, das
2. Jahr." 2245 — ,Der Role Platz™,
Spielfilm, 1. Folge. 24.00 — , Zeit",

Dienstag, 22. Februar

1000 — Zelinograd.
slunde in Englisch.

chen” = Film fir Kinder, 11.10 —
Dokumentarfilm. 12.05 — , Sarato-
wer  Glockchen* — Filmkonzert.
18.30 — Zelinograd. Heute im Pro-
gramm. 1835 — Sendun,
Schiller, 19.05 — Unterrichtsstunde
in Englisch, 1925 — ,Auf Neu-

Unterrichts-
10.20 — ,Stern-

fir die -

. Willkommen, Lied wAul
Neulandbahnen™  (russ.). "I 35—
Moskau, ,Leninsche Universitit
" — .Der Rote
z", Spiclfilm, 2. Folge. 23.15 —
UdSSR-Meisterschaft in  Hockey.
..Spartak” (M) — ,Dynamo” (M).
0045 — , Zeit",
10. Kanal

1800 — Moskau.  Heute im Pro-
gramm. 1805 — Fiir Schiler ,.Vo-
gel, die bei uns @berwintern®. 18.30

=10
eninsche Uni-

Konzert. 21.35 — |

versitat der Millionen". 2205 —
.Der Rote Platz", 2. Folge. 23.15—
UdSSR-Meisterschaft  in Hockey.

partak” (M) — ,Dynamo* (M).

Mittwoch, 23. Februar
18 30 — Zellnogrzd Heute im Pro-
uf Neulandbah-

Filmjournal.
irat" — en-

18.
(k:s)

IBl’)
wSha8:
dung. (kas). 19.3
nes" — Dokumentarfilm. 19.55 —
.Klub des Soldatenruhms* — Sen-
|lum,v 20.55 — , Auf Neulandbah-
nen” (russ). 21.10 — Moskau.
wGerade wie in der Schlacht”, 22.10
~_Heute—Tag der Sowjetarmee und
dcr Marine. — Konzert.

245 — Fernschspiel. 2400 —
X 00"0 — Fortsetzung der
:\uﬂuhrung

Rrr
nen"
18,

10. Kanal

19.35 — Moskau. llculc lm Pro
gramm. 1940 — der
heimatlichen Natur®, 20.05—,Bau-
ten des ersten Planjahrlunlls 20 IS
== Zeichentrickfilm.

dung fir die Schiler, "lm _—
Nachrichten. 21.10 — ,Gerade wie
in der Schlacht®, 22.10"= Heute =

— Mark Ber-.

Tag der Sowjetarmee und der Ma-
rine. 22.25 — Konzert,

Donnerstag, 24. Februar

10.00 — Zellnam‘ul. Un(cmch(s-
stunde in Englisch.
ne Stimme Kklingt
Filmkonzert. 11.00 — ,Die letzte
Reise der ,Albatro8'", 1. und 2.
Folge. 1830 — Zelinograd. Heute
im ngnmm 18.35 — ,Pionier-
marsch” — Fernsehjournal. 19.05
— Unterrichtsstunde  in Englisch.
19.15 ~— ,Auf  Neulandbahnen™

(kas.). 19.30 — Dorfuniversitat.
1955 — ,In jenen Tagen“, Spiel-
film (kas). 21.10 — Im Ather —
Sendung aus Koktschetaw. 21.35 —
»Auf  Nculandbahnen*  (russ.).
p 00 — Moskau. , Leninsche Uni-
it der Millionen." 2230 —
Dcr \uls.ﬂ: Fernschfilm. 24.00—

wleit”s
. 10, Kanal

1830 — Moskau. Hcule im Pro-
gramm. 1835 — Onegin-Saal im
A-S.-PuschkinsMuseum. 1945 —
Auf eure Bitten, Kinder. 2030 —
Wissenschaft beute. 21.00 — Nach-
richten. 21.10 — Konzert. 22.
.Leninsche Universitit der
lionen®. 22.30 — ,.Der Aufsatz" —
Fernsehfilm. 24.00 — ,Zeit",

lur dich™

Freitag, 25. Februar

1000 — Zelinograd. ,Die _Tletzte
Reise der ,Albatro8' ", Spielfilm. 3.
und 4. Folge. elinograd.
Heute im Programm. 1835 —
st du deine i dt?*

Musik fir

— . Zeit",

Sozml|<mu<' 2255 —
uns alle",

10. Kanal

19.10 — Moskau.
19.15 —
o

Heute im Pro-
wMajakowski —

— ,Dir Ju-

gend”. 1.00 — Nachrichfen. 21.10
- Spulﬁlm 21.50 Konzert.
2220 — ,Die Welt des Sozialis-

— Musik fir uns alle".
24.00 wZeit's 00.30 — Fernseh-
auﬂuhrung

Sonnabend, 26. Februar

1230 — Nachrichten.
sische Arabeske!
14.00

z1hlmm
— ,.Der Mensch

brsllz 1550 — Im Ather — ,Ju-
gend 1600 — Internationale
Rundschau. 17.20 — ,Musikalische
Begegnungen. 1800 — |
1845 — Spielfilm. 21.00 — Nach-
richten. 21.10 — Fernsehaufiiih-
rung. 22 ~Hallo, wir suchen

Talente®, 2400 — ,Zeit",
Sonntag, 27. Februar

1215 — \Jchrlfhltn 1230 —
wWecker", 3.00 — Musikkiosk.
I"lO —_ Fc(h\al des Volksschaf-
fens. 15.00 — 'cr Panzerfiihrer
und ein Hund 14. Folge.
16.00 — ,Fir die l\ngcharigcn der
Sowjetarmee und der Marine".
1625 — Nachrichten. 16.30 ~— Sen-
dung fir die Schiler. 1725 —
wDorfstunde”.  18.15 «— Fernseh-

Neulandbahnen™
(kas.). 19.35 = ,Shetkinschek” —
Sendung fiir die Kinder * (kas.).
"005 - Es singt Schowkcl Alikpe-
rowa* —= musikalischer
— L Aul Nculnndbahnen" (nlss).
21.00 — Moskau. Heute im Pro«
amm. 21.10 ~ Spielfilm. 21.50—
onzert,' 2220 == .Die Welt des

itat. 19.00 — Weltmei-
<lcnclmﬂ im Boxen, 20,30 — Kon-
zert. 21,00 — Nachrichten. 21.10 —

Klub der Filmreisen, 2400 —
wZeity
REDAKTIONSKOLLEGIUM

| UNSERE
ANSCHRIFT

. Kasaxckas CCP

473027 r. Weawnnorpan, lom Coperos,
 7-h s1ax, «®pofinawadprs

o Die ,,Freundschaft* erscheint tiglich

auBer Sonntag und Montag

Redaktionsschiu8 18 Uhr des Vortages (Moskauer Zeit)
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‘TELEFONE

Chefredakfeur = 2:19-09, stelly, Clielr, == 2:17-07, verante

Seckretiir = 2-79-84, Abtellungen: Propaganda,

Partel- und politische Massenarbeit — 2-16-51,
2 w-m. Kultur w== 2-74-26, Literatur und Kunst — 2.18-71, Information = 2-78-50,

= 27711, Buch

Wirtschalt —

= 25645, Fernrul — 72,

Barao N\t 1319 U



	Der

	Der Wahnsinn des Systems

	SEHNSUCHT

	SONNENTAG

	DER AUTOMAT


	Das einzige in der Republik

	= Wochen e n de

	DAS

	JAHR

	DES

	BUCHES


	„Guck mol do, dr Pater Wutzki!“

	Mehr Warenhäuser, mehr Einkäufe

	FERNSEHEN




